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Ende August fand an 
zwei Tagen der grosse 
Höngg er Flohmarkt der 
beiden Kirchen statt. 
Fast alles, was das 
Herz begehrte, war dort 
 erschwinglich. Das für 
einen guten Zweck. 

Daniel Diriwächter – Ein riesi-
ger weisser Teddybär hiess am 
Saal-Eingang des reformierten 
Kirchgemeindehauses zahlrei-
che Besucher*innen willkommen. 
Hinter ihm eröffnete sich ein be-
achtlicher Teil des Höngger Floh-
markts, der nach fünf Jahren 
endlich am letzten Augustwo-
chenende stattfi nden konnte. Es 
war eine organisatorische Meis-
terleistung.

Dieser Flohmi war eine Freude
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Eine organisatorische Meisterleistung: Tausende Artikel wurde sauber hergerichtet, hübsch präsentiert und nach Bereichen 
unterteilt. (Foto: dad) 

Ob Mietersuche, Verträge, Abrechnungen oder
Notfall dienst: Wir übernehmen für Sie die
Verwaltung Ihrer Liegenschaft. Umfassend,
zuverlässig und kompetent. Und wenn nötig
schauen wir für Sie mit unserer eigenen
Rechtsabteilung zum Rechten.

Hauseigentümerverband Zürich
Telefon 044 487 17 49
bewirtschaftung@hev-zuerich.ch
www.hev-zuerich.ch

Ihre Immobilien. 
Unser Zuhause.

Ihr Eigentum. 
Unsere Verwaltung.

Verwaltung

.Damit Ihr Miet-,

.haus Miethaus, 

.bleibt,

Bei uns kann die Mieterschaft nach 
dem Kauf Ihrer Liegenschaft bleiben. 
043 322 14 14 

Stiftung zur Erhaltung von preisgünstigen  
Wohn- und Gewerberäumen der Stadt Zürich

pwg.ch

+41 44 341 60 61  I  tansa.ch  I  8049 Zürich

Z a h n a r z t  
im Zentrum von Höngg
Dr. med. dent. Silvio Grilec

Limmattalstrasse 204, 8049 Zürich
Telefon 044 342 44 11 · www.grilec.ch

Zahnfleischbluten? 
Fragen Sie Ihren Zahnarzt.

raiffeisen.ch/zuerich 
mobiliar.ch/zuerich

 Gemeinsam Träume 
 ermöglichen.
Profitieren Sie von unserer  
gebündelten Kompetenz  
für Versicherungen, Vorsorge  
und Finanzen.
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Benefiz-Orgelkonzert in Guthirt

Höhepunkte klassischer Orgelmusik  
zur Orgelrestaurierung.  

Es spielen P. Baumann, B. Graf und  
M. Meyer. Kommentare durch G. Böhme. 

23. September, 19.30 Uhr 
in der kath. Kirche Guthirt  

in Zürich-Wipkingen.  

Eintritt frei – Kollekte.  
Infos: guthirt.ch
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Ausschreibung von Bau-
projekten gemäss § 314 
Planungs- und Baugesetz (PBG),
Planaufl age: Amt für Baubewilli-
gungen, Amtshaus IV, Lindenhof-
strasse 19, Büro 003 (8.00–9.00 
Uhr; Planeinsicht zu anderen 
Zeiten nach telefonischer Ab -
sprache, Tel. 044 412 20 11). Die 
ausgeschriebenen Baugesuche 
können auf Anfrage auch digital 
eingesehen werden. Die Begeh-
ren zur digitalen Einsicht können 
auf www.stadt-zuerich.ch/bau-
bewilligungsverfahren unter 
«Öffentliche Ausschreibungen» 
gestellt werden. Die Begehren 
sind bis spätestens 14.00 Uhr 
des letzten Publikationstages zu 
stellen. Es ist untersagt, die digi-
tal erhaltenen Unterlagen Dritten 
zugänglich zu machen oder diese 
zu vervielfältigen. 
Interessenwahrung: Begehren 
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zum letzten Tag der Planauf-
lage (Datum des Poststempels) 
handschriftlich unterzeichnet 
(Fax oder E-Mail genügen nicht) 
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scheids wird eine einmalige 
Kanzleigebühr von Fr. 50.– erho-
ben. Es erfolgt nur ein Zustell-
versuch. Bei Abwesenheit über 
die postalische Abholfrist von 7 
Tagen hinaus ist die Entgegen-
nahme anderweitig sicherzu-
stellen (z. B. durch Bezeichnung 
einer dazu ermächtigten Person).

Dauer der Planaufl age:
Noch bis 22. September 2022
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Aussenwärmedämmung, neue 
Balkone, PV-Anlage auf Dach, 
berichtigte Ausschreibung, W4, 
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garten, Postfach 478, Triemli-
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Zürich, Mattenhof 25 
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Nummer: 2022/0537
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Amt für Baubewilligungen

Amstutz geb. Gerschwiler, 
Judith Maria, Jg. 1944, von Sig-
riswil BE; Gattin des Amstutz, 
Josef Eduard; Geeringstr. 42.
Andres, Julius, Jg. 1930, von 
Zürich und Lüterswil-Gächliwil 
SO; verwitwet; Kappenbühl-
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Baumeler geb. Reininghaus, 
Margrit, Jg. 1941, von Schüpf-
heim LU; Grossmannstr. 38.
Baur, Ottilie Beatrice Ida, Jg. 
1924, von Zürich und Sarmens-
torf AG; Limmattalstrasse 371.
Nussberger geb. Zimmermann, 
Ruth Elisabetha, Jg. 1932, von 
Zürich und Bülach ZH; ver-
witwet von Nussberger-Zim-
mermann, Harry Erwin Adolf; 
Riedhofweg 4.
Tun Kyi geb. Keller, Anna, Jg. 
1930, von Schongau LU; verwit-
wet von Tun Kyi-Keller, Aung; 
Am Börtli 17.
Ungar-Götsch, Kurt Rudolf, 
Jg. 1924, von Österreich; Gatte 
der Ungar geb. Götsch, Verena; 
Ferdinand-Hodler-Strasse 30.
Wobmann geb. Hirschi, Silvia, 
Jg. 1938, von Zürich; verwitwet 
von Wobmann-Hirschi, Josef; 
Riedhofweg 4.

Bestattungen

höngg

POPCORN FÜR KINDER:

DAS KINDERKINO 
ZEIGT: «TOY STORY 2»
18.9., 15.00-17.30h

CÜPLI FÜR ERWACHSENE: 

FRAUEN-
KLEIDERTAUSCH
30.9., 19.00-21.30h

SEPTEMBER 2022
WAS LÄUFT IM GZ?

GZ HÖNGG IM QUARTIER :
DU TRIFFST UNS AM 

WÜMMETFEST (24.& 25.9.)

Grosszügiges 6-Zimmer-EFH  
an sonniger Lage in Zürich-Höngg  
ab Oktober 2022; sanft renoviert 
mit viel Charme einer bald  
hundertjährigen Liegenschaft. 

Öffentliche Verkehrsmittel und 
Schulen in 5–10 Minuten Fuss-
distanz. Freie Sicht auf Üetliberg 
und Stadt mit altem Obstgarten, 
eigener Garage mit Aussenplätzen. 

Monatsmiete CHF 5750.— zzgl. NK. 

Bewerbungen bitte mit Kurzlebens-
lauf und Foto der Bewohner sowie 
Angaben zur Solvenz an  

trshoengg@gmail.com
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erscheint 14-täglich (donnerstags), 
mit Ausnahme der Schulferien, 
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erscheint quartalsweise. 
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Eine Leistung, welche die Refor-
mierte Kirche im Kirchenkreis 
zehn gemeinsam mit der Pfarrei 
Heilig Geist vollbrachte. Tausende 
Artikel, von Geschirr über Klein-
möbel bis Textilien, konnten güns-
tig gekauft werden. Alles wurde 
sauber hergerichtet, hübsch prä-
sentiert und nach Bereichen un-
terteilt. 
Massgeblich verantwortlich für 
die Organisation waren Nicole 
Jacot, Sozialdiakonin der Pfarrei 
Heilig Geist, und Pfarrer Markus 
Fässler. Letzterer zunächst noch 
als Mitarbeiter im Kirchenkreis 
zehn, nach seiner kürzlichen Pen-
sionierung dann als Freiwilliger. 
Und die zu koordinierenden Auf-

gaben waren zahlreich: Die Wa-
renannahme, das Abholen oder 
das Einräumen – um nur einige zu 
nennen. Es hat sich gelohnt: «Die 
Stimmung war emsig und über-
aus positiv, es gab viele Kontak-
te und Gespräche untereinander», 
sagte Fässler. Er lobte das ökume-
nische Miteinander, das von allen 
Teilnehmenden geschätzt wurde.

Elektrogeräte waren der Hit
Die vielen Ressorts, darunter 
auch Antiquitäten, Bücher und 
Bilder, nahmen einen grossen Teil 
des Kirchgemeindehauses in An-
spruch. Gut besucht war beson-
ders die Bühne im Saal mit ihren 
Elektrowaren. «Küchengeräte sind 

heute erstaunlich gefragt», sag-
te Pfarrer Martin Günthardt, der 
das Ressort unter sich hatte. Als 
Ladenhüter entpuppten sich hin-
gegen CDs und DVDs, auch wenn 
die eine oder andere Rarität da-
runter zu fi nden war. An Günt-
hardts Seite war Walter Lüscher 
zugegen, einer der vielen Freiwil-
ligen, die sich mit Herzblut enga-
gierten. «Ich war schon an vielen 
Flohmärkten der hiesigen Kirchen 
dabei und lerne hier immer vie-
le Leute kennen», sagte er. Das 
mache Freude. Wie Lüscher wa-
ren generell alle Helfer*innen mo-
tiviert, betonte Fässler. Der einla-
dende und leckere Gastrobetrieb 
unter Leitung von Silvia Stiefel tat 
sein Übriges, um einen Ort der 
Begegnung zu schaffen.  

Sachspenden 
für die Osteuropahilfe
Der zweitägige Höngger Floh-
markt endete im fröhlichen «Kauf-
rausch»: Der beliebte Sackverkauf 
ging über die Bühne. Mit einer 
Tüte im Wert von fünf oder zehn 
Franken ausgestattet, konnte man 
alles hineinpacken, was man krie-
gen konnte.   
Der Erlös aus dem zweitägi-
gen Höngger Flohmarkt kommt 
schliesslich zwei gemeinnützigen 
Organisationen zugute: Zum einen 
dem Hilfswerk der Evangelisch-re-
formierten Kirche und dessen Hil-
fe für die Ukraine, zum anderen 
der Osteuropahilfe. «Die Coro-
na-Pause mit allen privaten Räu-
mungsaktionen hatte keinen nega-
tiven Einfl uss auf den Erlös, das 
ist sehr erfreulich», sagte hierzu 
Pfarrer Matthias Reuter. Eine kon-
krete Zahl konnte er bis Redak-
tionsschluss noch nicht nennen, 
da die Twint-Verbuchungen noch 
ausstehen. 
Weiter verhalf der Flohmarkt 
auch zu Sachspenden. «Wir konn-
ten am Ende des Flohmarkts ganz 
kurzfristig viele Haushaltsge-
genstände, Geschirr, elektrische 
Geräte, Spiele, Koffer, Taschen 
und Textilien in Schachteln ver-
packen und sie der Osteuropa-
hilfe für ihre Hilfstransporte mit-
geben», sagte Fässler. Alles, was 
übrig blieb, wurde einem Zürcher 
Brockenhaus gespendet. Ob der 
eingangs erwähnte weisse Teddy-
bär ein neues Zuhause gefunden 
hat, ist der Redaktion nicht be-
kannt. 

Dieser Flohmi war eine Freude
S CHL U S S VO N S EI T E 1

Der freiwillige Mitarbeiter Walter Lüscher (links) und Pfarrer Martin Günthardt 
verkauften viele Elektrogeräte. (Fotos: dad)  

Dieser riesige weisse Teddybär hiess zahlreiche Besucher*innen willkommen.

ED I T O RI A L

Zeit
Die Zeit schreitet rasch 
voran, oft in Siebenmeilen-
stiefeln. War nicht erst 
gerade Sommer? Gut, der 
Herbstanfang lässt noch 
etwas auf sich warten. Und 
mit dem Wümmetfäscht, 
dessen Medienpartner der 
«Höngg er» ist, fi ndet ab dem 
23. September das Highlight 
des Jahres statt. 

Unser Quartier ist oft voller 
Höhepunkte, doch das Fest 
hat mich damals, im Jahr 
2019, sehr beeindruckt. 
Obwohl ich zu der Zeit schon 
über ein Jahr in Höngg  lebte, 
war es doch die Konzentra-
tion der hiesigen Vereine, 
Firmen und Institutionen, die 
mir bewusst machten, wo ich 
denn überhaupt bin. Das 
Feiern in den Gassen, das 
Lachen mit all den Men-
schen – das Wümmetfäscht 
hat mich in Höngg  willkom-
men geheissen. 

Dabei gibt es hier eigentlich 
immer Möglichkeiten, in das 
hiesige Treiben einzutau-
chen. Der Quartierverein 
Höngg  lädt beispielsweise 
am Mittwoch, 21. September, 
zum Neuzuzüger*innen-An-
lass ein. Bei einem Spazier-
gang durch Höngg  lernt man 
das «schönste Dorf» der 
Stadt Zürich spielend ken-
nen. Wir sehen uns dort!

Herzlich,
Daniel Diriwächter
Redaktionsleitung 
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Tertianum Residenz Im Brühl
– Sicherheit
– Service à la Carte
– länger in der eigenen Wohnung leben
– hausinterne Spitex, 
 24-Stunden-Notrufservice

– vielseitiges Veranstaltungs-  

Rufen Sie an 
für eine individuelle Besichtigung:
044 344 43 43

Telefon 044 344 43 43

2½-Zimmer- 

Appartement  

für Sie  

bezugsbereit

www.zahnaerztehoengg.ch

Zahnärzte
Dr. med. dent. Martin Lehner

Dr. med. dent.  
Marie Montefiore

Dentalhygiene  
und Prophylaxe

Praxis Dr. Martin Lehner
Limmattalstrasse 25
8049 Zürich-Höngg

Öffnungszeiten

Mo, Do:  7.30 bis 20 Uhr
Di, Mi: 7.30 bis 17 Uhr
Fr:  7.30 bis 16 Uhr

Telefon 044 342 19 30

BINDER Treuhand AG
Treuhand-, Revisions- und Steuerrechtspraxis

Limmattalstrasse 206, 8049 Zürich
Tel. 044 341 35 55
www.binder-treuhand.ch

Daniel Binder, 
dipl. Wirtschaftsprüfer,  
dipl. Steuerexperte

• Buchhaltungen, Steuern, 
 Beratungen

• Revisionen 
 und Firmengründungen

• Personaladministration

• Erbteilungen

Herren-Coiffeur
Limmattalstrasse 236
8049 Zürich

Reservation unter
Telefon 044 341 20 90
oder spontan vorbeischauen
und fragen.

Coiffeur
Michele Cotoia kirchenkreis zehn

«Betet, freie Schweizer, betet . . . »
Im ökumenischen Gottesdienst zum eidg. Dank-, Buss-

und Bettag tritt die Zeile aus der Landeshymne auf,
bezugnehmend zum 1. Timotheus-Brief:

Sonntag, 18. September, 10 Uhr
in der katholischen Kirche Heilig Geist, Höngg

Es spielt: Musikverein Zürich-Höngg

Nathalie Dürrmüller, ref. Pfarrerin 
Pia Föry, Pastoralassistentin

Anschliessend: einfaches Mittagessen Fr. 7.–/3.–

Räume Wohnungen usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten

Mobil 079 405 26 00
M. Kuster, hm.kuster@bluewin.ch

INTENSIVKURSE!  
In 10 Wochen Englisch sprechen! 

www.harpers.ch

Einstieg jederzeit möglich 
Harper’s Basic English, 

Zürich-Höngg 
Rufen Sie uns an:  

Telefon 043 305 85 36

Nicht vergessen

www.zuerich-hoengg.ch

Neuzuzüger- und
Höngger-Anlass
Mittwoch, 21. September, 
19 Uhr, Treffpunkt:
Höngger Infozentrum,
am Meierhofplatz 2

Herzlich willkommen sind sowohl 
Neuzuzüger*innen wie auch lang-
jährige Einwohner*innen von Höngg.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 
Es ist keine Anmeldung erforderlich; 
der Rundgang findet bei jeder 
Witterung statt.  
Anschliessend kleiner Umtrunk 
im Restaurant 13’80.
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Die diesjährigen Aktivia-
Ferien der Pfarrei Heilig 
Geist führten nach Bad 
Wörishofen im Allgäu. Die 
Teilnehmenden erwartete 
ein volles Programm.

Es war eine bunte Schar von 
zwanzig rüstigen und unterneh-
mungslustigen Senior*innen, die 
sich am 7. August aufmachte, die 
diesjährigen Ferien der Aktivia-
Gruppe der Pfarrei Heilig Geist 
im bayerischen Allgäu zu verbrin-
gen. Ihr Ziel: Bad Wörishofen. Be-
gleitet wurden die Teilnehmenden 
von Nicole Jacot, Sozialarbeite-
rin der Pfarrei Heilig Geist, Patri-
cia Lieber, ebenfalls Sozialarbeite-
rin sowie Markus Schulthess, dem 
Carunternehmer. 
Im Kurort gab es einiges zu ent-
decken. Neben den vielen klei-
nen Läden und Restaurants lud 
auch das Gedenken an Pfarrer Se-
bastian Kneipp zum Ausprobie-
ren ein: Überall in der Stadt gab 
es Becken mit eiskaltem Wasser 
zum Wassertreten, eine Behand-

lungsmethode der Hydrotherapie, 
basierend auf der Grundlage von 
Kneipp. Zu erwähnen ist auch der 
Barfussweg durch den Kurpark, 
der über verschiedene Unterla-
gen wie Tannzapfen, Kieselsteine, 
Sand oder durch Morast führte 
– ein sinnliches, nicht nur Wohl-

behagen bietendes Erlebnis, das 
aber schliesslich bei vielen für Er-
heiterung sorgte.

Schmunzeln in Ulm
Das Programm beinhaltete auch 
Ausfl üge mit verschiedenen High-
lights: Der spartanische Alltag 

der Kartäusermönche in tagelan-
gem Schweigen hat die Teilneh-
menden beeindruckt. Eine Füh-
rung durch die Ulmer Altstadt mit 
der Führerin, die unzählige Anek-
doten zum Besten gab, sorgte für 
Schmunzeln. Der anschliessen-
de Besuch des Münsters mit dem 
höchsten Kirchturm der Welt war 
hingegen besinnlich. Weiter lud 
die Schifffahrt auf dem Ammersee 
zum Träumen ein, ebenso wurde 
die Klosterbrauerei Irsee und das 
Bauernhofmuseum Illerbeuren be-
sucht. 
Es gab also vieles zu erleben für 
die Reisegruppe. Nach acht Reise-
tagen, reich an neuen Eindrücken 
und gesättigt mit vielen Gesprä-
chen, kehrten alle Teilnehmenden 
wohlbehalten nach Höngg zurück. 
Und das mit Vorfreude auf den 
September 2023: Dann soll die 
nächste Aktivia-Ferienreise statt-
fi nden. 
Eingesandt von Nicole Jacot 

Eine unvergessliche Ferienreise

Die Aktivia-Reisegruppe verbrachte eine schöne Ferienzeit im Allgäu. (Foto: zvg)

Ein Fest, das auch mit Kunst aufwartete
Mitte August war es 
wieder soweit: Das 
beliebte Sommerfest im 
Wohnzentrum Frankental 
wurde gefeiert. Rund 
150 Gäste waren dabei.
Nach einer langen Hitzeperiode 
ohne einen Tropfen Regen war 
ausgerechnet am Tag des Som-
merfestes unsicheres Wetter an-
gesagt. Somit musste kurzfristig 
umdisponiert und die gesamte In-
frastruktur im Innenhof und auf 
der Terrasse statt im Garten auf-
gebaut werden. Rund 150 Gäste 
hatten sich angemeldet – 20 da-
von von den Wohnstätten Zwys-
sig, mit denen das Wohnzentrum 
Frankental einen engen, freund-
schaftlichen Kontakt pfl egt. 
Kulinarisch wurden die Anwesen-
den vom Kiwanis Club Zürich-
Höngg mit feinem Risotto, lecke-

ren Grilladen sowie köstlichen 
Salaten verwöhnt. Beim Essen 
konnte man das Zusammensein 
geniessen, interessante Gesprä-
che führen und neue Kontakte 
knüpfen. Ein grosses Highlight 
war die Vorstellung von Elsbeth 
Ermel durch den Institutionslei-
ter Ueli Zolliker, einer in Höngg 
wohnhaften Künstlerin, die ihr Le-
ben lang zeichnete und malte. 
Ermel, die bei verschiedenen chi-
nesischen Meistern gelernt hat, 
stellte dem Wohnzentrum Fran-
kental ausgewählte Bilder und Ba-
tiken grosszügigerweise zur Ver-
fügung. Diese wurden ausgestellt 
und konnten zu erschwinglichen 
Preisen erworben werden. Der 
Erlös ging vollumfänglich an das 
Wohnzentrum Frankental. 

Auftritt von Luise Beerli
Auch Luise Beerli, vielen als Jod-
lerin vom Hönggerberg bekannt, 

wurde herzlich am Fest begrüsst. 
Sie gab spontan eine Kostprobe 
ihres Könnens, was die Bewoh-
ner*innen und Gäste sehr begeis-
terte. Auch die altbewährte Band 
ReBlues mit Ueli Zolliker an der 
Gitarre erfreute das Publikum und 
lud zum Tanzen und Mitklatschen 
ein. 
Schliesslich kam die Sonne doch 
noch zum Vorschein, und es 
konnten im Garten des Wohnzent-
rums verschiedene Spiele gespielt 
werden. Der Glacé-Wagen wur-
de aufgestellt, und kurz vor dem 
nächsten Regenguss machten sich 
alle auf den Heimweg. Nun freuen 
sich die Bewohner*innen und An-
gestellten bereits auf den nächs-
ten Anlass – das Wümmetfäscht 
in Höngg, bei dem das Wohnzent-
rum Frankental auch einen Stand 
betreiben wird. (e) Die Höngg er Künstlerin Elsbeth Ermel 

und der Institutionsleiter Ueli Zolliker. 
(Foto: zvg)
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Samstag 17.09.2022

11:00 Uhr – 15:00 Uhr

Johanneskirche
Limmatstrasse 114
8005 Zürich

Zürich
Stadt Zürich

Kleidersammlung
DieWinterhilfe Zürich organisiert gemeinsammit der reformierten
Kirche und der Nachbarschaftshilfe im Kreis 5 eine Kleidersammlung.
Gerne können Sie vorbeikommen und Kleider, welche Sie nicht mehr
benötigen, in der Johanneskirche abgeben. Alle gesammelten Klei-
der werden an bedürftige Personen in der Schweiz weitergegeben.

Es besteht ebenfalls die Möglichkeit bei der Kleidersammlung auf
Mitarbeitende der Winterhilfe, der reformierten Kirche und der Nach-
barschaftshilfe zuzugehen und sich über die jeweiligen Arbeitsfelder
zu informieren.

Bei Fragen können Sie gerne die Winterhilfe Zürich kontaktieren:
044 271 26 48 / zh.winterhilfe.ch / zuerich@winterhilfe.ch

Zürich
Stadt Zürich

WÜMMET-
PARTY

Freitag, 23.September,
22 bis 04 Uhr

mit DJ Fabio Gomez

Mühlehalde 13’80
8049 Zürich-Höngg
www.restaurant-13-80.ch

Chömed doch au!

Chömed doch au!

Dagmar Schräder – Glück muss 
man haben. Noch am Vormit-
tag hatte es gar nicht nach ei-
nem Outdooranlass ausgesehen. 
Dichte Wolkenfelder waren über 
Höngg gezogen, immer wieder er-
gänzt durch kräftige Regenschau-
er. Doch pünktlich zur Festeröff-
nung um 14 Uhr rissen die Wol-
ken auf, die Sonne zeigte sich und 
trocknete auch die letzten Pfützen 
schnell wieder weg.  
So konnten die Organisator*innen 
vom Verein QuarTierhof Höngg ih-
re Gäste bei idealen Bedingungen 
auf dem Hof empfangen. In seinen 
offi ziellen Begrüssungsworten er-
klärte Reto Mohr, Geschäftsbe-
reichsleiter von Grün Stadt Zürich, 
die Bedeutung von Quartierhöfen 
für die Stadt:  «Hier soll der Bevöl-
kerung einerseits die Möglichkeit 
gegeben werden, Einblick in die 
landwirtschaftliche Arbeit zu be-
kommen, anderseits soll sie auch 
selbst Hand anlegen können», er-
klärte er. Und: «Der Aufbau von 
Quartierhöfen ist der Stadt Zürich 
so wichtig, dass er sogar im kom-
munalen Richtplan verankert ist.» 
Auch die Präsidentin des Vereins, 

Kathrin Schmocker Rieder, und 
der ausführende Architekt, Jörg 
Gimmi von Gimmivogt Architek-
ten, zeigten sich hocherfreut, das 
Projekt endlich fertiggestellt zu 
haben. Sie berichteten in ihren 
Ansprachen nicht nur von ihren 
Erfahrungen, sondern auch von 
den Herausforderungen, die der 
Umbau für Architekten und Ver-
ein mit sich gebracht hatte. 

Gelungenes Fest 
mit zahlreichen Besucher*innen
Der Aufwand, das bestätigte der 
Andrang am Eröffnungsfest, hat 
sich gelohnt.  Gross war das In-
teresse der Quartierbewohner*in-
nen an «ihrem» Bauernhof. Und 
zu erfahren und erleben gab es 
hier einiges: An den Hofführun-
gen wurde darüber informiert, 
was alles renoviert, saniert und 
umgebaut worden war. Zudem bot 
sich die Gelegenheit, das ehema-
lige Wohnhaus, das nun neu auch 
dem Verein zur Verfügung steht, 
von innen zu besichtigen. 
An der Mostpresse und beim Bier-
brauen konnten der Obst- und 
Biergruppe bei der Arbeit über 

die Schulter geschaut werden, 
während sich die Kinder bei den 
verschiedenen Aktivitäten der 
einzelnen Gruppen vergnügten – 
vom Sackhüpfen über Nägelein-
schlagen bis zum Fähnchenbema-
len war hier für alle etwas Span-
nendes dabei.
Ein grosses Highlight war auch 
dieses Jahr wieder das von der 
Ponygruppe organisierte Ponyrei-
ten. Hier war aufgrund des Gross-
andrangs teilweise etwas Geduld 
gefragt, die aber schliesslich mit 

einem Ritt über die Giblenstrasse 
oder im «round pen» auf der Wie-
se belohnt wurde. 
Belohnen konnten sich die Gäste 
schliesslich auch mit einem Stück 
Kuchen oder einer Köstlichkeit 
von Grill und Buffet. Auf der neu 
gestalteten Terrasse mit Ausblick 
über das Hofgeschehen und musi-
kalischer Live-Untermalung liess 
sich gemütlich eine Pause einle-
gen – und dann weiterfeiern. 

Ein Bauernhof fürs ganze Quartier

Der «Höngg er» wird zu rund 90 % aus Werbeeinnahmen fi nanziert – 
und zu wichtigen 10 % aus Ihren Sympathiebeiträgen.
Herzlichen Dank, dass Sie Ihre Quartierzeitung unterstützen!
IBAN: CH76 0027 5275 8076 6402 H / PC-Konto 80-2-2  
UBS Switzerland AG, CH-8098 Zürich / Vermerk «Sympathiebeitrag Höngg er»

Anfang September wurde der QuarTierhof 
nach dem Umbau offi ziell wiedereröffnet. 
Das Interesse war gross.

Beim Einweihungsfest waren selbst die Kleinsten in Partylaune. 
(Foto: Markus Bosshard)
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Die Parkanlage neben 
dem Turbinenhaus konn-
te der Bevölkerung Ende 
Juli zur Benutzung über-
geben werden. Die offi zi-
elle Einweihung wird am 
17. September stattfi n-
den.

Dagmar Schräder – An der Lim-
mat, direkt neben dem Turbi-
nenhaus, wo sich früher privat 
genutzte Schrebergärten und 
Parkplätze befanden, ist in den 
letzten Monaten im Auftrag von 
Grün Stadt Zürich eine öffentlich 
zugängliche Grünanlage entstan-
den: der Park am Wasser (der 
«Höngger» berichtete bereits 
mehrfach). Ende Juli wurde der 
6000 Quadratmeter grosse Park, 
der vom Architekturbüro Kollek-
tiv Nordost gestaltet wurde, der 
Bevölkerung zur Nutzung überge-
ben. Die Anlage besteht aus einer 
Rasenfl äche mit Spazierwegen 
sowie einer hölzernen Plattform, 
die zum Sitzen und Verweilen 
einlädt. Eine weitere Aussichts-
plattform ragt als hölzerne Kan-
zel vom Uferweg direkt in den 
Fluss hinein und gewährt Aus-
sicht auf das Fliessgewässer. 

Gartenzimmer sind bezogen
Zudem wurden fünf, durch Hecken 
begrenzte Gärtchen als «Garten-
zimmer» gestaltet und verschiede-
nen Initiativen zur freien Nutzung 
zur Verfügung gestellt. Sie sind je-
weils durch Garten tore voneinan-
der abgegrenzt, sind aber nicht 
abschliessbar und dürfen jeder-
zeit betreten werden. Die Schule 
am Wasser hat hier bereits begon-
nen, ihren Schülergarten zu bear-
beiten, im Epikur-Garten sollen 
Yoga und Qigong unterrichtet wer-
den, die Wollenberger Stiftung hat 
ein Lesezimmer gestaltet, in dem 
Vorlesungen und andere kulturel-
le Anlässe durchgeführt werden 
sollen. Die Betreiber*innen von 
«kreucht und fl eucht» gestalten ei-
nen naturnahen Garten. Das fünf-
te Zimmer soll in einen «Nasch-
garten» verwandelt werden, wo 
essbare Sträucher und Pfl anzen 
wachsen. «Die Gartenzimmer», 
so erklärt Silvan Durscher, der 
Projektverantwortliche bei Grün 
Stadt Zürich, «sind schon fl eissig 

am Ausprobieren und Sich-gegen-
seitig-Austauschen.»

Letzte Arbeiten stehen noch aus
Neu hat der Park auch einen di-
rekten Zugang zur Limmat. Von 
der Parkanlage führen zwei Holz-
treppen vom Uferweg hinunter 
zum Fluss. Noch fehlen die Hand-
läufe der Treppen, die aber in den 

nächsten Wochen geliefert wer-
den sollten, wie Durscher auf An-
frage des «Hönggers» erklärt. Es 
sei noch eine baurechtliche Klä-
rung zwischen den Bewilligungs-
behörden von Kanton und Stadt 
Zürich nötig gewesen. Für Baden-

de, so äussert sich eine Quartier-
bewohnerin, seien die Holztrep-
pen schwierig zu nutzen, da sie 
nicht ganz bis ins Wasser reich-
ten. Durscher bestätigt diese Be-
obachtung. Für die untere, wei-
ter fl ussabwärts gelegene Treppe 
treffe es zu, dass sie nicht bis zur 
Wasseroberfl äche reiche. Dies sei 
mit den zahlreichen Aufl agen im 
Bewilligungsverfahren begründ-
bar, die dafür sorgten, dass der 
Durchfl uss der Limmat gewähr-
leistet sei. «Es darf zum Beispiel 
nicht in das Abfl ussprofi l von Ge-
wässern eingegriffen sowie die 
Gewässerfl äche darf nicht tan-
giert werden. Dementsprechend 
haben sich die Treppen dimensi-
oniert. Der Höhenversatz bei der 
unteren Treppe ist gemäss dem 
bestehenden Terrain natürlich ge-
geben, und wir mussten uns dar-
an halten. Dieser ist etwas höher, 
insbesondere bei Niedrigwasser. 
Bei der oberen Treppe ist der Ein-

tritt besser und gut machbar.» Ba-
den ist also von der fl ussaufwärts 
gelegenen Treppe einfacher, ins-
besondere für ältere Menschen. 

Unterwegs auf dem «Limmattrail»
Der Park soll nicht nur für Höngg 
als Begegnungs- und Erlebnis-
ort dienen, sondern trägt auch 
zur Aufwertung der ganzen Re-
gion Limmattal bei. So gehört er 
zu den ausgewählten Projekten 
der «Regionale 2025», eine Initiati-
ve, welche innovativen Ideen aus 
der Region eine Plattform bietet 
und diese im Jahr 2025 in einer 
grossen Projektschau präsentie-
ren wird. 
Auf dem «Limmattrail» lassen sich 
diese verschiedenen Projekte er-
leben und erfahren: Er besteht 
aus einem Velo- und einem Wan-
dertrail, die von der ganzen Fa-
milie absolviert werden können. 
Der Startpunkt des Velotrails liegt 
beim Park am Wasser, Endpunkt 
ist in Dietikon. Dazwischen kön-
nen an zehn Posten verschiedene 
«Freiräume» erfahren werden. 

Eröffnungsfeier 
am 17. September
Zur Nutzung sind Park und Trail 
bereits freigegeben, die offi zi-
elle Eröffnung steht allerdings 
noch aus: Die feierliche Einwei-
hung wird am 17. September ab 
13 Uhr stattfi nden. Ansprachen 
der Stadträt*innen Simone Bran-
der und André Odermatt sowie 
Vertreter*innen von Grün Stadt 
Zürich, dem Kollektiv Nordost so-
wie den Vertreter*innen der Gar-
tenzimmer machen den Anfang, 
danach können die Angebote der 
einzelnen Gartenzimmer auspro-
biert werden. 

ER Ö FFN UN G PA RK A M WA S S ER
Samstag, 17. September,
13–17 Uhr
Ort: Am Wasser 55
14 Uhr: Offizielle Eröffnung unter 
anderem mit Ansprachen der 
Stadträt*innen Simone Brander 
und André Odermatt, 
Ingo Golz (Grün Stadt Zürich).
Ab 14.30 Uhr: Musikalische 
Darbietungen, Führungen 
durch die Gartenzimmer,
Schnupperkurse 
in Yoga und Qigong.
20 Uhr: Silent Concert

Park am Wasser fertiggestellt

Fünf solcher Gartenzimmer sind im Park am Wasser entstanden. 
(Foto: Dagmar Schräder)

Der Park dient auch 
zur Aufwertung der 

ganzen Region 
Limmattal.
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Almacasa 
bildet aus!

«Dr. Age» auf Radio 1 
jeden Sonntag und 
als Podcast!

Almacasa Weisslingen
Dorfstrasse 3b
8484 Weisslingen
+41 52 544 44 44
weisslingen@almacasa.ch

Almacasa Oberengstringen
Zürcherstrasse 70
8102 Oberengstringen 
+41 43 544 22 22
oberengstringen@almacasa.ch

Almacasa Friesenberg
Schweighofstrasse 230
8045 Zürich
+41 58 100 80 80
friesenberg@almacasa.ch

Almacasa Pfungen
Bahnhofstrasse 7
8422 Pfungen
+41 52 544 99 99

pfungen@almacasa.ch

Pflege und Betreuung in 
wohnlichem Umfeld. Sie finden 
Almacasa an vier Standorten.
Mitten in der Gemeinde oder im Quartier bietet Almacasa 

professionelle Betreuung für ältere und pfl egebedürftige 

Menschen, die ihr Leben vorübergehend oder auf Dauer 

nicht mehr alleine bewältigen können.  

Was Sie von uns erwarten können:

• Langzeitaufenthalte aller Pfl egestufen

• Palliative Pfl ege

• freie Arztwahl (Heimarztbetreuung möglich)

• *Tages-/Nachtentlastungsaufenthalte, um 

 pfl egenden Angehörigen Erholung zu ermöglichen

• Akut- und Übergangspfl ege nach Spitalaufenthalt

• Ferienaufenthalte, 1 bis 5 Wochen

Almacasa ist von allen Krankenkassen anerkannt. Unsere 

Tarife liegen im Rahmen der Ergänzungsleistungen des 

Kanton Zürich. Der Aufenthalt im Almacasa ist daher in 

der Regel unabhängig von Einkommen und Vermögen 

fi nanzierbar.

* Basispreis Tagesaufenthalt: Fr. 123.–

Aufenthalte möglich in Weisslingen und Friesenberg

Künzle Druck ist für Sie da. 
– Briefpapiere – Formulare
– Couverts – Doku-Mappen
– Visitenkarten – Plakate 
– Postkarten – Broschüren
 

Inhaber John Huizing

Künzle Druck AG • 8050  Zürich • 044 305 80 50 • kuenzledruck.ch 

Urs Blattner

 Polsterei –
 Innendekorationen

Telefon 044 271 83 27
blattner.urs@bluewin.ch

 • Polsterarbeiten
 • Vorhänge
 • Spannteppiche

Frauenkleider-Frauenkleider-
30. September 2022, 
19.00 bis 21.30 Uhr
GZ Höngg, Limmattalstr. 214

TauschTausch

Eintritt: CHF 5 / Gratis mit KulturLegi

Führung
 Zürcher 
     Nachtwächterführung 

Eine Zeitreise zurück ins alte Zürich 

macht das Mittelalter lebendig: Wäh-

rend es in den Gassen um St. Peter 

langsam dunkel wird, erzählt uns 

der Nachtwächter im Lauf der ein-

stündigen Führung durch die Altstadt 

allerlei erheiternde Anekdoten, aber 

auch «schrökliche» Geschichten aus 

dem alten Zürich. Sie werden Zürich 

mit neuen Augen sehen!

Danach optionaler Apéro.

Termin:
Freitag, 25. November 2022, 
18:30 — 19:30 Uhr (exkl. Apéro)

Treffpunkt:
18:15 Uhr, Lindenhof

Anmeldung:
bis 20. November 2022 per 
E-mail 
→ claudia.perpinyani
  @frauenverein-hoengg.ch

Kosten:
CHF 25.— (exkl. Apéro)

Zahlung und Details 
www.frauenverein-hoengg.ch
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Daniel Diriwächter – Es ist eine 

stolze Zahl: Über das Jahr ver-

teilt leisten die Höngger Sama-

riter*innen rund 450 Stunden 

Dienst an Veranstaltungen. Es 

ist ein Verein mit Geschichte. 

Er wurde 1894 gegründet. Die 

«Höngger Zeitung» traf die Sa-

mariterlehrerin und Kursleiterin 

Andrea Nüesch im Materiallager 

des Vereins, das im reformier-

ten Kirchgemeindehaus unterge-

bracht ist. Sie erzählt, worauf es 

bei ihren Aufgaben ankommt.

Frau Nüesch, Sie sind seit 1997 
Aktivmitglied beim hiesigen 
Samariterverein, sind Kursleiterin 
und Vorstandsmitglied. 
Warum ist der «Tag der Ersten 
Hilfe» so wichtig?
Andrea Nüesch: Ich wünsche 

mir, dass bei einem Unfall immer 

Menschen in der Nähe sind, die 

sich mit der Ersten Hilfe ausken-

nen und entsprechend handeln. 

Der «Tag der Ersten Hilfe» macht 

darauf aufmerksam.

Vielleicht sind manche 
Menschen mit der Hilfe 
überfordert?
Das Motto lautet stets: Nur nichts 
tun ist falsch. Man soll also auf-
merksam sein, den Notfall er-
kennen und reagieren. Zumut-
bar ist sicher die Alarmierung – 
die Nummer 144 sollten sich alle 
merken. Regelmässige Umfragen 
zeigen leider, dass nur rund die 
Hälfte der Befragten die Notfall-
nummer kennt.

Nicht helfen ist sogar strafbar. 
Nach dem Strafgesetzbuch kann 
unterlassene Hilfeleistung ein Ge-
richtsverfahren nach sich ziehen. 
Insbesondere bei Unfällen auf 

der Strasse. Beteiligte und Zeu-
gen sind daher verpfl ichtet, Hilfe 
zu leisten.

Der Samariterverein Zürich-
Höngg ist an vielen Anlässen 
zugegen, was sind dort Ihre 
Aufgaben?
Es benötigt stets eine ausführ-
liche Vorplanung, nachdem wir 
die Anfrage der Kund*innen er-
halten haben. Wir müssen wis-
sen, wie grossräumig der Anlass 
ist, wie viele Leute erwartet wer-
den und welche Risiken es gibt. 
Sportveranstaltungen bergen an-
dere Gefahren als Firmenanlässe 
oder Konzerte. Wir stellen meis-
tens zwei bis drei Personen und 
erhalten einen Raum am entspre-
chenden Anlass. 

Welche Hilfe können Sie anbieten?
Wir führen oft Wundbehandlun-
gen aus, etwa Schnittverletzun-
gen. Bei Sportverletzungen küh-
len wir und verbinden das betrof-
fene Körperteil. Auch geben wir 
Empfehlungen ab beziehungswei-
se verweisen an den Notfallarzt. 
Für den Fall eines Herz-Kreislauf-
Stillstandes haben wir einen De-
fi brillator und ein kleines Beat-
mungsgerät. In kritischen Situati-
onen können wir die Zeit bis zum 
Eintreffen der Ambulanz überbrü-
cken.

Ist das auch mit Kosten 
verbunden?
Wir behandeln die Patient*innen 
immer kostenlos. Die Veranstal-
ter*innen tragen die Kosten für 
den Sanitätsdienst, und der Ver-
ein entschädigt die freiwilligen Sa-
mariter*innen pro geleistete Ein-
satzstunde.

Was benötigt man, um beim 
Samariterverein aktiv zu werden?
Die Mitgliedschaft können alle 
ab 16 Jahren beantragen. Um Sa-
nitätsdienst zu leisten, benötigt 
man eine konkrete Ausbildung: 
Die Stufe 1 beinhaltet den Nothil-
fe- und Basic-Life-Support-Kurs. 
Darauf aufbauend kommt die Stu-
fe 2 mit weiteren 14 Lektionen. 
Am Ende erhält man ein Zertifi kat. 
Als Trainingsmöglichkeit organi-
sieren wir neun Weiterbildungs-
abende pro Jahr, Aktivmitglieder 
verpfl ichten sich zum Besuch von 
vier. Nicht zu vergessen: Das er-

worbene Wissen kommt den Mit-
gliedern auch privat zugute. 

Gibt es bekannte Fehler in der 
Ersten Hilfe?
Lebensbedrohlich ist es, wenn 
man eine bewusstlose Person auf 
dem Rücken liegen lässt – sie 
muss auf die Seite gedreht wer-
den, ansonsten könnte sie ersti-
cken.

Was schätzen Sie an Ihrer Arbeit 
als Samariterin?
Wir sind nur 25 Aktivmitglieder in 
Höngg und unsere Botschaft ist, 
dass wir als Samariter*innen eine 
Arbeit leisten, die im Quartier fest 
verankert ist. Und sie ist sinnstif-
tend: Menschen zu helfen ist ein 
gutes Gefühl.  

ER S T E HIL FE :  DA S A MP EL-S CHEM A 
Rot: Schauen
– Situation überblicken
– Was ist geschehen?
– Wer ist beteiligt?
– Wer ist betroffen? 

Gelb: Denken
– Gefahr für Helfende 
 ausschliessen
– Gefahr für andere Personen
 ausschliessen
– Gefahr für Patienten 
 ausschliessen 

Grün: Handeln
– Selbstschutz
– Unfallstelle absichern 
 und signalisieren 
– Maschinen abschalten 
– Nothilfe leisten 
– Fachhilfe alarmieren 144

«Nur nichts tun ist falsch»

Die Samariterlehrerin Andrea Nüesch im Materiallager des Vereins. (Foto: dad)

Höngger  
Newsletter

Aktuelles, Interessantes, 
Wichtiges und manchmal 
Kurioses aus unserem Quartier 
erfahren Sie jeweils  
in unserem Newsletter.
Melden Sie sich via QR-Code 
oder unter www.hoengger.ch/ 
newsletter einfach an.

Am 10. September ist der «Tag der Ersten Hilfe». 
Der Samariterverein Zürich-Höngg  engagiert 
sich aber das ganze Jahr hindurch. Die 
Samariterlehrerin Andrea Nüesch im Interview. 
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Mit Riesen-
Glücksrad

Faszinierendes Zirkusprogramm 
und viele tolle Preise zu gewinnen
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Das beliebte Turnier 
wurde am letzten 
Augustwochenende 
ausgetragen. Der Tennis 
Club Höngg  freute sich 
über viele interessante 
Ballwechsel.
 
Das Wochenende mit dem Höng-
ger Cup Ende August fand unter 
fast idealen Wetterbedingungen 
statt. Auch ein kurzzeitiger Regen-
schauer am Samstagvormittag, bei 
dem einige Partien neu angesetzt 
werden mussten, brachte die routi-
nierte Turnierleiterin Christel Beck 
nicht aus dem Konzept, wie der 
Tennis Club Höngg (TC Höngg) in 
einer Mitteilung berichtet. Die Zu-
schauer konnten viele interessan-
te und hartumkämpfte Ballwech-
sel sehen. Besonders das Niveau 
im höherklassierten Tableau war 
beeindruckend. In den Kategorien 
HE R1-R4 (sieben Spieler) und HE 

R5-R9 (28 Spieler), darunter 13 
clubinterne Spieler, wurden die 
beiden Sieger ermittelt. Aufgrund 
der Grösse des Tableaus konnten 
leider nicht alle Anmeldungen be-
rücksichtigt werden. 

Nicht nur die Sieger 
beeindruckten  
Die Gewinner und Finalisten der 
diesjährigen Austragung sind: 

R1-R4: Marco Honegger (u.a. TC 
Höngg) gegen Adam Casey (TC 
Belvoir) 6:1, 6:0. R5-R9: Gusta-
vo Loosli gegen Gregory Gentile 
(beide TC Höngg) 6:0, 6:2.
Auch die Helfer*innen neben dem 
Platz beeindruckten mit ihrem 
Einsatz. So übernahm der Tennis 
Club Höngg jeweils das Platzwi-
schen, das Linienziehen und die 
Bewässerung nach jedem Spiel. 

Die Bewirtung und Verpfl egung – 
namentlich von Lazi Pinter, Han-
si Stolz und Hülya Gentile geführt 
– verhalfen mit selbst gebackenen 
Kuchen, Pasta und Pizza zu einem 
gelungenen Anlass.  
Eingesandt von Roman Puschak 

So war der Höngger Cup

R1-R4: Finalist und Sieger Adam Casey 
und Marco Honegg er 

R5-R9: Finalist und Sieger Gregor 
Gentile und Gustavo Loosli

Sportlicher Sommer für die SVH-Junior*innen
Wie jedes Jahr fand wäh-
rend der letzten Sommer-
ferienwoche das traditio-
nelle Trainings lager der 
Junior*innen des Sport-
vereins Höngg  statt. 

 
Am Montagmorgen früh besam-
melten sich 64 Junior*innen im Al-
ter zwischen acht und 14 Jahren 
auf dem «Hönggi» und warteten 
auf die Reisecars, die sie ins Kurs- 
und Sportzentrum Lenk (Kuspo) 
bringen sollten. Begleitet wurden 
die Fussballer*innen von drei Lei-
terinnen und sieben Leitern. Nach 
einer rund dreistündigen Fahrt er-
reichte die Gruppe endlich das 
Kuspo. Dort wurden die Kinder 
auf sechs Zimmer verteilt. 
Um 14 Uhr war es dann soweit: 
Das erste Training begann, und 
alle freuten sich, dass sie end-
lich ihrem liebsten Hobby nachge-
hen konnten. Da in diesem Jahr 
so viele Kinder wie schon lange 
nicht mehr teilnahmen, wurde in 
zwei Schichten auf dem Fussball-

platz trainiert. Dank des schönen 
und trockenen Wetters konnte 
auch nach dem Abendessen noch 
weiter Fussball oder auch Tisch-
tennis oder Volleyball gespielt 
werden. 
Am Dienstagnachmittag besuch-
ten zwei Spieler der ersten Mann-
schaft die Höngger Truppe. Die 
beiden absolvierten mit jeder 

Gruppe eine kurze Trainingsein-
heit. Die Kids genossen den pro-
minenten Besuch und freuten 
sich über die Tipps und Tricks 
der Profi s. Kurz vor dem Abend-
essen bekamen alle Teilnehmen-
den ihr traditionelles Lager-Shirt. 
Die folgenden Tage waren ereig-
nisreich für die SVH-Junior*innen. 
So fand etwa das interne Turnier, 

die «Champions League», statt. Es 
wurde hart, aber fair gekämpft 
und jedes Tor wurde bejubelt.  
Eingesandt von Barbara Gubler

Unterstützen Sie den  
Tennis Club Höngg  
bei der Errichtung einer  
neuen  Flutlichtanlage. 

Jede Spende ist mit einer 
coolen Gegenleistung  

verbunden. 

www.ibiy.net/tchoengg.ch

Anzeige

Lesen Sie den voll-
ständigen Bericht auf 

www.hoengg er.ch

Das obligate Gruppenfoto: Alle tragen ihr traditionelles Lager-Shirt. (Foto: zvg)
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       Ihre Hand

ROLF

WEIDMANN AG Bauspenglerei
Metallgestaltung
Steilbedachungen
Flachbedachungen

Neugutstrasse 25
8102 Oberengstringen
Tel. 044 750 58 59

RENÉ PIATTI
MAURERARBEITEN

8049 ZÜRICH

NACHFOLGER

SANDRO PIATTI
Imbisbühlstrasse 25a
Mobil 079 236 58 00

piattimaurerarbeiten@gmail.com

Limmattalstrasse 67
8049 Zürich
Telefon 044 341 17 17

www.elektro-stiefel.ch

Stark- und Schwachstrom
Telekommunikation 
Netzwerke
Reparaturen und Umbau

Limmattalstrasse 177 Renovationen innen
8049 Zürich Fassadenrenovationen

Telefon 044 344 20 90 Farbgestaltungen
Mobile 079 400 06 44
info@malerschaad.ch www.malerschaad.ch

 claudio bolliger
  frankentalerstrasse 24
   8049 zürich
    telefon/fax 044 341 90 48
     www.holzwurm2000.ch

– allgemeine schreinerarbeiten
–  unterhalt von küchen
    und türen
–  glas- und einbruch-
   reparaturen
–  änderung und ergänzung
   nach wunsch

service-
 schreinerei

Ofenbau
Plattenbeläge

GmbH
Heizenholz 39

8049 Zürich
Telefon 044 341 56 57
Mobile 079 431 70 42

info@denzlerzuerich.ch
www.denzlerzuerich.ch

Gewerbe Höngg 
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werker

since 1967    

   
 50Jahre

maler- und gipserarbeiten

Limmattalstrasse 234
8049 Zürich
044 344 50 40
www.maler-kneubuehler.ch

Gartenbau GmbH
Vogtsrain 49, 8049 Zürich

www.bzgartenbau.ch
Telefon 079 646 01 41

Jetzt wird mit Dankbarkeit  
d’Natur gfiiräd

G’lachät und g‘sungä 
bis dStimmä giiräd

Wümmä heisst mitänand  
Truubä dörfä abhäuä

Dänn füächt-fröhlich aastoosä  
mit Manä und Fräuä
Äntli wieder emal  

es böymix Wümmätfäscht
Es ächz abfiirä – 

mir gönd hüt nöd is Näscht

bbDavid Schaub
Höngg

Maya Schaub
Andreas Neumann

Limmattalstrasse 220
8049 Zürich

Telefon 044 341 89 20
www.david-schaub-zuerich.ch

Ihr Partner 
für Wasser, Gas, Wärme
Eidg. dipl. Haustechnik-Installateure
Beratung · Planung · Ausführung von A–Z
Sanitär-Installationen · Heizungs-Anlagen

Haustechnik AG
Standorte
Riedhofstrasse 285
8049 Zürich
Beckenhofstrasse 56
8006 Zürich
Telefon 044 341 98 80
www.greb.ch

NATURSTEINBELÄGE
KUNSTKERAMIKBELÄGE
KERAMISCHE WAND-  
UND BODENBELÄGE

Bolliger 
Plattenbeläge GmbH
Glattalstrasse 517
8153 Rümlang
Telefon 044 341 24 03
www.bolliger-belaege.ch

Walter Caseri
Nachf. R.  Caseri

Sanitäre Anlagen
Winzerstrasse 14
8049 Zürich
Telefon 044 344 30 00
Fax  044 344 30 01
E-Mail info@caseri.ch

www.caseri.ch

Auto Höngg Zürich • www.a-h.ch
Limmattalstrasse 136 •
8049 Zürich • Werkstatt 044 341 00 00
Verkauf 044 344 14 44

• Multimarken-Garage
• EU-/US-Direktimport
• Carrosserie-Werkstatt

Aus Freude am Ankommen.

Alles aus 
einer Hand!

FrF ehehhnenen r 
BeBeeB daad chchhchununu gegeennn
GmmmG bHbHbb

LiLiimmmmm ata talslstrtrt asasa ses 229119
808 49499 ZZürüricich
TeTelelefof n n 04040 4 4 343 0 0 01010 7766

r.frfrehehe nener@@frfrrehehe nenerdacach.h.h chch
wwwww.w.frfrehehneerdrdrdacca h.h chh

AusAususfühühf runr g vg vvon no Dacachdhdeh ckeck r-
ArArbeiteitten ene in in Zieegelgelge , EEtert nitnitit,,

SchhScS iefiefer undundun ScSchinndedeld n sn sowiwiie ee
Untntterhere altaltsarbrbbeitee enen an n DaDaccD h h
undnd KäKäänneenn lnln

Eiinbnbnbauu vvonnn SSololara anannlalal gegenn

�

Gewerbe Höngg 

Sauberkeit: 
unsere stärkste Seite.
POLY-RAPID AG

www.poly-rapid.ch, Tel. 0
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SVP
Johann Widmer
Gemeinderat
SVP Kreis 10

GLP
Ronny Siev 
Gemeinderat
GLP Kreis 6 + 10

FDP
Alexander Jäger 
Kantonsrat 
FDP 10

Die städtischen Vorlagen:
1) Nein.
2) Nein. Dieses Ansinnen wurde 

von den Stimmbürgern im 2016 

wuchtig abgelehnt und kein Kan-

ton hat zugestimmt. Nun wollen es 

die Linken in der Stadt Zürich er-

neut versuchen.

3) Nein. Diese teure Zwangsmass-

nahme lehnt die SVP ab.

4) VTS Stadtrat. Die Variante des 

Gemeinderats ist noch schlimmer 

und kostet den Steuerzahler über 

100  000 Franken pro Jahr. Stichfra-

ge: Variante Stadtrat.

5) Ja.

Die kantonalen Vorlagen:
1) Ja. Es ist sinnvoll, Ressourcen 

zu schonen und wiederzuverwen-

den.

2) Nein. Das ist wieder einmal ein 

Angriff auf die Arbeitgeber in klei-

neren Aktiengesellschaften und 

Familienunternehmen. Das scha-

det dem Mittelstand.

Die eidgenössischen Vorlagen:
1) Nein. Die Schweiz hat ein Tier-

schutzgesetz, das Auswüchse 

heute schon verbietet. Die Linken 

wollen uns vorschreiben, was wir 

essen sollen. Zudem ist die Initiati-

ve schädlich für die Versorgung 

der Schweiz.

2) Ja. Die Sicherung der AHV ist 

wichtig.

3) Ja. Es sollen alle gleichberech-

tigt behandelt werden.

4) Ja. 

Die städtischen Vorlagen:
1) Nein. Die SBB kommt an der 

Neugasse den Wünschen der Stadt 

entgegen, plant preisgünstige wie 

gemeinnützige Wohnungen und 

beteiligt sich an den öffentlichen 

Infra strukturen.  

2) Stimmfreigabe.
3) Ja. Die Tagesschule führt zu 

zwei Kernanliegen der GLP: besse-

re Vereinbarung von Familie und 

Beruf sowie Chancengleichheit. 

Die GLP hat bereits die Pilotschu-

len mitgeprägt, der Betrieb hat 

sich bewährt.  

4) VTS Gemeinderat. Stichfrage: 

Variante Gemeinderat. 

5) Ja.

Die kantonalen Vorlagen:
1) Ja. In der gesamten Versor-

gungs- und Wertschöpfungskette 

sollen Kanton und Gemeinden 

Massnahmen zur Abfallreduktion 

treffen. 

2)  Nein. Die Doppelbesteuerung 

würde besonders familiengeführ-

te KMU treffen. Zudem verringert 

eine höhere Besteuerung die At-

traktivität des Kantons.

Die eidgenössischen Vorlagen:
1) Ja. Die Würde der Tiere in der 

landwirtschaftlichen Tierhaltung 

wird so in die Verfassung aufge-

nommen. Er sollen Kriterien für ei-

ne tierfreundliche Unterbringung 

sowohl in der Schweiz als auch 

beim Import von Fleisch- und Tier-

produkten gelten. 

2) Ja. Die Vorlage sichert die nach-

haltige Finanzierung der AHV. 

3) Ja. Die AHV-Reform vereinfacht 

den gleitenden Übergang vom Er-

werbsleben in den Ruhestand. Nur 

mit dieser Reform gilt die AHV 

auch für unter 55-Jährige als si-

cher. Die Angleichung des Renten-

alters ist ein richtiger Schritt.  

4) Ja. Mit der vorliegenden Reform 

soll ein Standortnachteil gegen-

über dem Ausland behoben wer-

den. So werden zusätzliche Steuer-

einnahmen generiert.

Die städtischen Vorlagen:
1) Nein. Dann gibt es auf dem Are-

al eine Siedlung mit 375 Wohnun-

gen, wovon ein Drittel nach Kos-

tenmiete und ein Drittel preisgüns-

tig vermietet wird. Verkaufen 

möchte die SBB das Areal nicht.

2) Nein.
3) Ja. Die Tageschschulen tragen 

zur Vereinbarung von Beruf und 

Familie bei.

4) VTS Stadtrat: Ja. Die Vorlage 

des Stadtrats ist ausgewogen. VTS 

Gemeinderat: Nein. Die Vorlage 

des Gemeinderats benötigt bis zu 

drei Prozent zusätzliche Steuer-

einnahmen als der Vorschlag des 

Stadtrates bei einem geringen 

päda gogischen Nutzen. Stichfra-

ge: VTS Stadtrat. 

5) Ja.

Die kantonalen Vorlagen:
1) Ja. Nur mit der Verringerung 

von Abfall und dem Schliessen 

von Kreisläufen können wir Res-

sourcen schonen und sind weni-

ger vom Ausland abhängig. Die 

FDP der Stadt Zürich war auf die-

sem Gebiet auch bereits aktiv 

durch den Vorstoss zum Sammeln 

von Grünabfall.  

2) Nein. 

Die eidgenössischen Vorlagen:
1) Nein. Wenn wir alle bewusster 

Fleisch kaufen, dann benötigen 

wir die Initiative nicht. Weiter wür-

den die Vorgaben für Importe ei-

nen grossen Kontrollaufwand ver-

ursachen. Besser nehmen wir das 

selbst an die Hand.

2) Ja. Die AHV-Sanierung muss 

dringend angepackt werden, die 

ausgewogene Vorlage verdient un-

sere Unterstützung. Dazu gehör-

ten die Angleichung des Renten-

alters der Frauen und die Erhö-

hung der Mehrwertsteuer.

3) Ja. Begründung siehe oben.

4) Ja.

Abstimmung vom 25. September

Am 25. September kom-
men fünf Vorlagen auf 
städtischer, zwei auf 
kantonaler und vier auf 
eidgenössischer Ebene 
zur Abstimmung. Der 
«Höngg er» hat die Partei-
en aus dem Wahlkreis 6 
und 10 um ihre Empfeh-
lung gebeten. Die Num-
merierungen auf dieser 
Doppelseite entsprechen 
jenen der Vorlagen. 

Die städtischen Vorlagen:
1) Volksinitiative «Eine 
Europa allee genügt – jetzt 
SBB-Areal Neugasse 
kaufen»
2) Volksinitiative «Wissen-
schaftlicher Pilotversuch 
Grundeinkommen»
3) Defi nitive Einführung der 
Tagesschule, Änderung der 
Gemeindeordnung
4) Defi nitive Einführung der 
Tagesschule, Verordnung 
über die Tagesschulen (VTS), 
Variantenabstimmung
5) Sekundarschulanlage Im 
Isengrind, Objektkredit von 
80,6 Millionen Franken

Die kantonalen Vorlagen:
1) Änderung der Kantons-
verfassung; Gegenvorschlag 
zur «Kreislauf-Initiative»
2) Kantonale Volksinitiative 
«Keine Steuergeschenke 
für Grossaktionärinnen und 
Grossaktionäre»

Die eidgenössischen 
Vorlagen:
1) Massentierhaltungs-
initiative
2) Zusatzfi nanzierung der 
AHV durch eine Erhöhung 
der Mehrwertsteuer
3) Änderung des Bundes-
gesetzes über die Alters- 
und Hinterlassenen-
versicherung (AHV 21)
4) Änderung des Bundes-
gesetzes über die Verrech-
nungssteuer

Parteien zur
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GRÜNE
Kathrin Stutz 
Kantonsrätin 
Grüne Kreis 6/10

SP
Livia Gröber 
Co-Präsidentin 
SP 10

AL
Judith Stofer 
Kantonsrätin AL 
Kreis 6 und 10

Die städtischen Vorlagen:
1) Ja. Die Gemeindeverordnung 

der Stadt Zürich fordert für ihre 

Bevölkerung eine gemeinnützige 

Wohnungspolitik, deshalb ein kla-

res Signal für einen wohnungspoli-

tischen Kurswechsel bei der SBB.

2) Ja. Ein bedingungsloses Grund-

einkommen ist ein innovativer 

Schritt und könnte eine Antwort 

auf aktuelle Herausforderungen 

wie Klimakrise oder Automatisie-

rung sein.

3) Ja. Die Tagesschulen begünsti-

gen die Chancengleichheit sowie 

die Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf.

4) Ja für die Variante des Gemein-

derates. Nur das ausgebaute Mo-

dell des Gemeinderates führt tat-

sächlich zu mehr Chancengerech-

tigkeit.

Stichfrage: Variante Gemeinderat.

5) Ja. Die Vorlage entspricht der 

ökologischen Anforderung.

Die kantonalen Vorlagen:
1) Ja. Das Prinzip «Wiederverwen-

den statt Verschwenden» ist bei 

der Bekämpfung der Klimakrise 

zentral. Es stärkt das Gewerbe vor 

Ort.

2) Ja. Im Kanton Zürich ist es Zeit 

für mehr Steuergerechtigkeit. Die 

Abschaffung von ungerechten 

Steuerprivilegien fördert den ge-

sellschaftlichen Zusammenhalt.

Die eidgenössischen Vorlagen:
1) Ja. Die Initiative ist ein wichtiger 

Schritt für eine nachhaltige Land- 

und Ernährungswirtschaft.

2) Nein.
3) Nein. Die AHV-Rentenreform 

geht auf Kosten der Frauen, noch 

heute erhalten sie ein Drittel weni-

ger Rente als die Männer.

4) Nein. Die Abschaffung der Ver-

rechnungssteuer wäre ein Frei-

pass für Steuerkriminalität. Sie 

führt zu einmaligen Steuerausfäl-

len von einer Milliarde Franken.

Die städtischen Vorlagen:
1) Ja. Es braucht den Druck der 

Stadtzürcher Bevölkerung, damit 

auf dem Areal Neugasse dringend 

benötigter gemeinnütziger Wohn-

raum und keine zweite Europaal-

lee mit horrenden Mieten entsteht.

2) Ja.
3) Ja. Die Tagesschule ist ein Er-

folg. Sie erhöht die Bildungschan-

cen aller Kinder und verbessert 

die Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf.

4) VTS Gemeinderat. Die Variante 

des Gemeinderats bringt mehr 

Chancengleichheit, unterstützt die 

Familien fi nanziell mehr und stellt 

genug Ressourcen für die Betreu-

ung sicher. Stichfrage: Variante 

des Gemeinderats.

5) Ja.

Die kantonalen Vorlagen:
1) Ja. Weniger Ressourcenver-

brauch, mehr Klimaschutz.

2) Ja. Grossaktionär*innen sollen 

auf das Einkommen aus den Ak-

tien (Dividenden) mehr Steuern 

bezahlen (zum Vergleich: Lohn 

wird zu 100 Prozent versteuert; Di-

videnden zurzeit zu 50 Prozent). 

Weil alle einen fairen Beitrag leis-

ten müssen.

 

Die eidgenössischen Vorlagen:
1) Ja. Die in der Verfassung veran-

kerte Würde des Tieres soll end-

lich auch in der landwirtschaftli-

chen Tierhaltung respektiert wer-

den.

2) Nein. Eine Erhöhung der Mehr-

wertsteuer trifft uns alle. Erst 

recht jetzt, wo wir unter der Teue-

rung und den steigenden Kranken-

kassenprämien leiden. 

3) Nein. Keine Sanierung der AHV 

auf dem Rücken der Frauen, die 

aufgrund der vielen unbezahlten 

Arbeit und tieferen Einkommen so-

wieso schon schlechter dastehen.

4) Nein. Ohne stichhaltigen Grund 

sollen weitere Steuern für wenige 

Grosskonzerne ohne Gegenfi nan-

zierung abgeschafft werden. Be-

zahlen sollen die bis zu 800 Millio-

nen Steuerausfälle wir alle.

Die städtischen Vorlagen:
1) Ja. Die Volksinitiative will, dass 

die Stadt das Areal Neugasse von 

den SBB kauft oder im Baurecht 

übernimmt. Damit könnte die 

Stadt auf dem grossen Areal im 

Kreis 5 preisgünstige Wohnungen 

bauen.

2) Ja.
3) Ja. Die Tagesschule wird defi ni-

tiv eingeführt. Wir stimmen über 

zwei Varianten ab: eine Gemeinde-

rats- und eine Stadtratsvariante. 

Die Gemeinderatsvariante ist die 

bessere: längere Mittagspausen 

für die Kinder, Hausaufgabenhilfe 

und gute Mittagsbetreuung. 

4) VTS Gemeinderat. Stichfrage: 

Variante Gemeinderat.

5) Ja.

Die kantonalen Vorlagen:
1) Ja.
2) Ja. Eine verschwindend kleine 

Minderheit von 1 Prozent aller 

Steuerpfl ichtigen profi tiert von 

der reduzierten Dividendenbe-

steuerung. Die Initiative verlangt 

keine vollständige Abschaffung 

des Steuerrabatts, sondern eine 

Erhöhung des steuerbaren Anteils 

von heute 50 auf 70 Prozent. 

Die eidgenössischen Vorlagen:
1) Ja. Die industrielle Tierproduk-

tion ist unwürdig. Es geht einzig 

darum, möglichst viel und billig 

Fleisch zu produzieren. Die Initia-

tive verbietet diese unwürdige 

Massentierhaltung. 

2) Nein.
3) Nein. Heute erhalten Frauen ei-

nen Drittel weniger Rente als Män-

ner, weil sie einen Grossteil der 

Sorgearbeit unentgeltlich leisten. 

Sie bezahlen mit der Erhöhung 

des Rentenalters von 64 auf 65 ei-

nen weiteren hohen Preis. 

4) Nein. Die Verrechnungssteuer 

auf den Zinsen von inländischen 

Obligationen für Personen mit 

Wohnsitz im Ausland soll gestri-

chen werden. Damit verliert der 

Bund Einnahmen von rund 800 

Millionen Franken. 

Abstimmung
Die Mitte
Daniel Weiss 
Präsident
Kreis 6+10

Die städtischen Vorlagen:
1) Nein. Die Initiative verhindert 

den Bau gemeinnütziger Wohnun-

gen. Denn die SBB ist nicht bereit, 

das Areal abzugeben.

2) Stimmfreigabe. Die Mitte steht 

einem Grundeinkommen ohne Ge-

genleistung grundsätzlich skep-

tisch gegenüber. Allerdings kann 

ein Pilotprojekt Antworten zu Kos-

ten und Nutzen liefern.

3) Ja. Die Mitte begrüsst die defi ni-

tive Einführung der Tagesschule. 

4) VTS Stadtrat. Mit der rund 50 

Millionen günstigeren Variante 

des Stadtrats wird das Ziel, die 

Vereinbarkeit von Familie und Be-

ruf zu verbessern, erreicht. Die 

überladene Variante des Gemein-

derats lehnt Die Mitte ab.

Stichfrage: Variante Stadtrat.

5) Ja. Die Sekundarschule im 

Schulkreis Glatttal benötigt auf-

grund der steigenden Anzahl der 

Schüler mehr Raum. Bildung ist 

unsere Zukunft.

Die kantonalen Vorlagen:
1) Ja. Denn Massnahmen zur Re-

duktion von Abfall müssen geför-

dert und die Wiederverwendung 

muss sichergestellt werden. 

2) Nein. Entgegen der Behauptung 

im Titel geht es nicht nur um 

Grossaktionäre, sondern auch um 

viele steuerpfl ichtige kleinere und 

mittlere Unternehmen. 

Die eidgenössischen Vorlagen:
1) Nein. Mit der Initiative käme es 

erstmalig zu einer Aufnahme eines 

privaten Standards in die Bundes-

verfassung. 

2) Ja. Mit der Mehrwertsteuer-

erhöhung tragen alle solidarisch 

dazu bei, die AHV zu stabilisieren.

3) Ja. Die AHV muss stabilisiert 

und für künftige Generationen ge-

sichert werden. Frauen werden 

nicht diskriminiert, denn sie erhal-

ten gleich viel wie Männer, obwohl 

sie weniger einzahlen und durch-

schnittlich 5 Jahre länger Rente 

beziehen.

4) Ja.  

Abstimmung vom 25. September
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Höngg aktuell

DONNERSTAG,  8.  SEPTEMBER

Malen an der Staffelei
14–16 Uhr. Freies Malen für Kinder 
mit Begleitperson. Staffeleien, 
Malblätter, Malschossen, Farben 
und Pinsel stehen zur Verfügung. 2 
Franken pro Blatt, 50 Prozent mit 
KulturLegi. GZ Höngg, Limmattal-
strasse 214.

Höngg er Armbrustschiessen
17–21 Uhr. Nach zwei Jahren Unter-
bruch führen die Armbrustschüt-
zen Höngg einen neuen Wettkampf 
durch. Alle Höngger*innen sind 
herzlich eingeladen. Keine Voran-
meldung. Schiessanlage Höngger-
berg, Kappenbühlstrasse 80.

FREITAG,  9.  SEPTEMBER

Senioren Turner
9–10 Uhr. Gymnastik, Fitness, Ge-
dächtnistraining. Reformiertes 
Kirchgemeindehaus, Ackerstein-
strasse 186.

Turnen 60plus
9–11 Uhr. Für Frauen, die trotz des 
Älterwerdens ihre Beweglichkeit 
und Kraft erhalten wollen. Von 9 
bis 10 Uhr oder von 10 bis 11 Uhr. 
Katholische Kirche Heilig Geist, 
Limmattalstrasse 146.

Freies Malen
9.30–12 Uhr.  Für Kinder mit Be-
gleitperson. Platzzahl beschränkt. 
2 Franken pro Blatt. GZ Höngg, 
Standort Rütihof, Hurdäckerstras-
se 6.

Erzählcafé: Hobby
14 Uhr. Musizieren, Basteln, Garten 
pflegen oder  Engagement als Frei-
willige.  Diesen Erlebnissen wird 
gerne zugehört. Anmeldung er-
wünscht unter 044 493 27 72. GZ 
Höngg, Limmattalstrasse 214.

Höngg er Armbrustschiessen
17–21 Uhr. Siehe 8. September. 

Offener Jugendtreff im Chaste
19.30–22.30 Uhr. Ab der Oberstu-
fe treffen sich die Jugendlichen in 
dem von ihnen selbst gestalteten 
Treff. Drinnen oder draussen wird 
diskutiert, Musik gehört oder ge-
töggelt. GZ Höngg Kasten, Im obe-
ren Boden 2.

SAMSTAG,  10.  SEPTEMBER

Kinderfl ohmarkt Schärrerwiese
10–13 Uhr. Verkauf von Spielsachen, 
Kinderkleidern, CDs, Büchern, 
Games und mehr. Ohne Anmel-
dung. Nicht Verkauftes muss wie-
der mit nach Hause genommen 
werden. Organisiert vom GZ Höngg. 
Schärrerwiese bei der Schärrer-
gasse.

Höngg er Armbrustschiessen
11–14.30 Uhr. Siehe 8. September.

Bauspielplatz Rütihütten
14–17.30 Uhr. Der Bauspielplatz ist 
jeden Mittwoch und Samstag geöff-
net. Hütten bauen und mit Holz 
werken für alle Primarschulkinder, 
jüngere nur in Begleitung Erwach-
sener, kostenlos und ohne Anmel-
dung. Bauspielplatz Rütihütten, 
Bus-Endstation Nr. 46 Rütihof.

Kantatenkonzert 
«Heiterer Mozart»
20 Uhr. Leichte und heitere Kompo-
sitionen von Wolfgang Amadeus 
Mozart. Aufgeführt werden drei Kir-
chensonaten, weitere kleine Ton-
schöpfungen sowie als Hauptwerk 
die «Grosse Credomesse». Refor-
mierte Kirche Höngg, Am Wettin-
gertobel 40.

SONNTAG,  11 .  SEPTEMBER

Kantatengottesdienst 
mit Pfarrer Matthias Reuter
10 Uhr. Teilwiederholung aus dem 
Kantatenkonzert vom Samstag, 10. 
September: die «Grosse Credo-
messe» von W. A. Mozart. Mit Apé-
ro Riche. Reformierte Kirche Höngg, 
Am Wettingertobel 40. 

Ukrainische Kunst im Sonnegg 
11–17 Uhr. Vernissage der Ausstel-
lung des ukrainischen Architekten 
und Künstlers Juri Plaksiev. Sonn-
egg Höngg, Saal. Ausstellung vom 
Dienstag, 13. September, bis Mitt-
woch, 12. Oktober, jeweils von 14 bis 
17.30 Uhr.

MONTAG,  12 .  SEPTEMBER

Bewegung mit Musik
8.45–11 Uhr. Für Gelenke und Mus-
keln mit Lachen und Geselligkeit, 
fein, subtil und effizient. Von 8.45 
bis 9.45 oder von 10 bis 11 Uhr. Re-
formiertes Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 186.

Gospel-Projektchor 
für das Wümmetfäscht 2022
19.30–21.30 Uhr. Die Gospelsingers.
ch laden Interessierte zu einem 
Gospel-Projekt an fünf Proben oh-
ne weitere Verpflichtungen ein, so-
wie zu zwei Gottesdiensten am 25. 
September in der reformierten Kir-
che und an die Firmung vom 1. Ok-
tober in der katholischen Kirche 
Höngg. Katholische Kirche Heilig 
Geist, Limmattalstrasse 146.

DIENSTAG,  13.  SEPTEMBER 

Nachbarschaftshilfe «Zeitgut» 
stellt sich vor
18.30–21.30 Uhr. In einem lockeren 
Austausch inklusive Kulinarik wird 
berichtet, welche Projekte von 
«Zeitgut» angegangen und welche 
Aktivitäten angeboten werden. An-
meldung an das Sekretariat via An-
meldeformular oder atelier.kk.zehn
@reformiert-zuerich.ch. Lounge 
Sonnegg, Bauherrenstrasse 53.

MIT T WOCH,  14 .  SEPTEMBER

Bewegung mit Musik 60plus
10–11 Uhr. Für Gelenke und Muskeln 
mit Lachen und Geselligkeit, fein, 
subtil und effizient.  Reformiertes 
Kirchgemeindehaus, Ackerstein-
strasse 186.

Computeria Zürich 60plus
14 Uhr. Bei Laptop-, Tablet- oder 
Handyproblemen hilft die Compu-
teria Zürich. Bitte Ladegeräte, Ka-
bel und Pin-Codes mitbringen. Re-
formiertes Kirchgemeindehaus, 
Ackersteinstrasse 186.

Bauspielplatz Rütihütten
14–17.30 Uhr. Siehe 9. September.

DONNERSTAG,  15.  SEPTEMBER

Tagesausfl ug @KTIVI@ 
nach Arenenberg
8.30 Uhr. Tagesausflug der 
 @ KTIVI@ zum Schloss Arenenberg. 
Abfahrt bei der Kirche um 8.30 Uhr. 
Anmeldung beim Pfarreisekretariat 
Heilig Geist, Tel. 043 311 30 30. 
Pfarrei Heilig Geist, Limmattalstras-
se 146.

Malen an der Staffelei
14–16 Uhr. Siehe 8. September.

Im Westen der USA unterwegs
16 Uhr. Vortrag mit Jörg F. Schuler. 
Residenz im Brühl, Kappenbühlweg 
11.

FREITAG,  16.  SEPTEMBER

Senioren Turner
9–10 Uhr. Siehe 9. September.

Turnen 60plus
9–11 Uhr. Siehe 9. September.

Freies Malen
9.30–12 Uhr. Siehe 9. September.

Friday Dance Night
17.30–20.30 Uhr. Tanzen, Kontakte 
knöpfen, «Töggelen». Für Jugendli-
che und junge Erwachsene. Jufo, Ju-
gendforum, Limmattalstrasse 146.

Offener Jugendtreff im Chaste
19.30–22.30 Uhr. Siehe 9. Septem-
ber.

SAMSTAG,  17.  SEPTEMBER

Waldlabor-Tag
10–15 Uhr. Einblick in die laufenden 
Projekte im Waldlabor, die Wald-
pflege und die Holznutzung auf dem 
Hönggerberg. An verschiedenen 
Posten im Wald zwischen Grünwald 
und Hungerbergstrasse können ei-
ne Vielzahl von Themen verfolgt, 
vertieft und erlebt werden. Waldla-
bor Zürich, Hönggerberg, Huber-
wiesenstrasse, Grünwaldstrasse, 
Sonderistrasse, Hungerbergstras-
se.

Sachspenden für die Ukraine
11–15 Uhr. Sachspende-Aktionen 
der «Ukraine Support Group» im 
Pfarreizentrum Heilig Geist im 
Saal  1. Gesammelt werden aus-
schliesslich folgende Produkte: 
Winterutensilien, Langhaltbare Le-
bensmittel, Erste Hilfe, Hygienepro-
dukte, Neue Unterwäsche. Bitte Sa-
chen in einer Kartonschachtel oder 
in einer robusten Einkaufstasche 
(keine Papiertasche) bringen. Pfar-
rei Heilig Geist, Limmattalstrasse 
146.

Cevi-Schnuppertag
14–17 Uhr. Siehe Artikel auf Seite 18.

Bauspielplatz Rütihütten
14–17.30 Uhr. Siehe 10. September.

SONNTAG,  18.  SEPTEMBER

Musikverein Zürich-Höngg 
10 Uhr. Gottesdienstumrahmung 
Bettag. Letztes Konzert unter Lei-
tung von Dirigent Bernhard Meier. 
Katholische Kirche Heilig Geist, 
Limmattalstrasse 146.

Ausblick
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Höngg aktuell
Ortsmuseum Höngg 
14 bis 16 Uhr. Eine ständige Aus-
stellung dokumentiert die allge-
meine Geschichte von Höngg. 
Sonderausstellung zum Weinbau 
und seiner Tradition in Georgien. 
Ortsmuseum Höngg, Vogtsrain 2.

Kinderkino
15–17.30 Uhr. Das Kinderkino Lila 
öffnet Primarschulkindern ein Tor 
zur Welt des Films und weckt die 
Lust auf grossartige Filmerlebnis-
se. Im Anschluss findet ein Work-
shop statt. Kostenlos. GZ Höngg, 
Limmattalstrasse 214.

Poesie und Musik
17 Uhr. Konzert von Cantata Nova: 
Jephte von G. Carissimi, Miserere 
von G. Allegri und La sestina von 
C. Monteverdi. Eintritt frei/Kollek-
te. Pfarrei Heilig Geist, Limmattal-
strasse 146.

MONTAG,  19.  SEPTEMBER

Bewegung mit Musik
8.45–11 Uhr. Siehe 12. September.

Gospel-Projektchor für das 
Wümmetfäscht 2022
19.30–21.30 Uhr. Siehe 12. Sep-
tember.

DIENSTAG,  20.  SEPTEMBER

Chemie ex machina
18.15 Uhr. Blick hinter die Kulissen 
des Chemie-Gebäudes. Um zu er-
forschen, wie Medikamente wir-
ken oder wie Moleküle auf atoma-
rer Ebene beschaffen sind, nutzen 
Chemiker*innen Geräte, die Ver-
borgenes sichtbar machen. Kos-
tenlose Anmeldung erforderlich 
unter www.tours.ethz.ch. ETH Zü-
rich Hönggerberg, Gebäude HCI, 
Vladimir-Prelog-Weg 10, 8093 Zü-
rich.

MIT T WOCH,  21 .  SEPTEMBER

Bewegung mit Musik 60plus
10–11 Uhr. Siehe 14. September.

Mittagessen für alle 
11.30–13.45 Uhr. Essen für Men-
schen jeder Generation, frisch ge-
kocht von Freiwilligen. Kosten: 14 
Franken, halbe Portion 10 Fran-
ken, Dessert 3 Franken. Anmel-
dung bitte bis Montag vorher, 18 
Uhr, direkt an Rolf Pulfer, 079  699 
48 56 oder mittagessen@kk10.ch. 
Sonnegg Höngg, Café, Bauherren-
strasse 53.

Bauspielplatz Rütihütten
14–17.30 Uhr. Siehe 10. September.

Neuzuzüger*innen-Anlass
19–21 Uhr. Anlass für Neuzugezo-
gene ebenso wie für Alteingeses-
sene. Einstündiger Rundgang 
durchs Quartier mit Marcel Knörr, 
anschliessend Umtrunk im Res-
taurant 13’80 unter Anwesenheit 
der Vereinsvertreter*inen. Start 
des Rundgangs beim Infozentrum 
des «Hönggers», Meierhofplatz 2.

DONNERSTAG,  2 2 .  SEPTEMBER

Malen an der Staffelei
14–16 Uhr. Siehe 8. September.

Des Pfarrers Freude
16 Uhr. Lesung von Roald Dahl vor-
getragen von Burkhard Heiland. 
Residenz im Brühl, Kappenbühl-
weg 11.

FREITAG,  23.  SEPTEMBER

44. Höngg er Wümmetfäscht: 23. 
bis 25. September
18–2 Uhr. Das 44. Wümmetfäscht 
startet am Freitag, 23. September, 
um 18 Uhr mit dem Einzug des 
Suuserwagens auf dem Festplatz 
beim Haus Sonnegg. Zentrum von 
Höngg, Kirchplatz, Ackerstein- 
und Bauherrenstrasse.

Senioren Turner
9–10 Uhr. Siehe 9. September.

Turnen 60plus
9–11 Uhr. Siehe 9. September.

Freies Malen
9.30–12 Uhr. Siehe 9. September.

Benefi z-Orgelkonzert 
in der Pfarrei Guthirt
19.30 Uhr. Die beiden Hausorga-
nisten Michael Meyer und Benja-
min Graf sowie der ehemalige 
langjährige Hausorganist Peter 
Baumann präsentieren auf ab-
wechslungsreiche Weise die frisch 
nachintonierte Orgel. Weitere In-
formationen unter:  www.guthirt.
ch. Kirche Guthirt in Zürich-Wip-
kingen, Nordstrasse 248, 8037 Zü-
rich

Offener Jugendtreff im Chaste
19.30–22.30 Uhr. Siehe 9. Septem-
ber.

Der Frauenverein Höngg  organisiert Ende 
September den beliebten «Frauenkleider-

Tausch» im Kulturkeller des Gemeinschafts-
zentrums Höngg .

Frau trägt es zweimal

Ende September können wieder Kleider und Accessoires ausgetauscht werden. 
(Grafi k: zvg)

Wer über die letzten Monate ei-
niger Kleidungsstücke überdrüs-
sig geworden ist und den Kleider-
schrank ausgemistet hat, bekommt 
jetzt wieder die Gelegenheit, die 
ausgemusterten Sachen an die 
Frau zu bringen und gleichzei-
tig die im Schrank entstandenen 
Lücken zu füllen: Der Frauenver-
ein Höngg lädt zur nächsten Aus-
gabe des Frauenkleider-Tauschs 
ein, der im Höngger Quartierle-
ben mittlerweile zur Tradition ge-
worden ist. Der Frühlingsausga-
be des Anlasses war ein grosser 
Erfolg beschieden. Nun steht die 
Herbstausgabe vor der Tür, die 
wiederum durch den Frauenver-
ein Höngg, dem Gemeinschafts-
zentrum Höngg und engagierten 
Frauen aus dem Quartier im Kul-
turkeller organisiert wird. 

Bringen, holen, 
tauschen, geniessen
Am Frauenkleider-Tausch kann 
nicht nur nach Herzenslust gestö-

bert, anprobiert und ausgetauscht 
werden, sondern bei einem Drink 
an der Bar gleich auch noch auf 
den gelungenen Abend angestos-
sen werden. Wie immer sind al-
le ohne Voranmeldung herzlich 
willkommen. Kleider können am 
Tauschtag bereits zwischen 11 
und 13 Uhr im Gemeinschaftszen-
trum abgegeben – oder am Abend
selbst mitgebracht werden. Selbst-
verständlich dürfen aber auch die-
jenigen vorbeikommen, die selbst 
nichts abzugeben haben, sondern 
«nur» auf der Suche nach neuen 
Stücken für ihre Garderobe sind. 
(e) 

FR AUENKLEIDER-TAU S CH
GZ Höngg, Limmattalstrasse 214.
Freitag, 30. September, 
von 19 bis 21.30 Uhr.
Eintritt: 5 Franken, 
mit KulturLegi gratis.

Ausblick
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Manege frei im Einkaufszentrum Letzipark: 
Vom 13. bis 24. September bietet «Circus» 
ein Programm voller Witz, Akrobatik und 
tollen Gewinnmöglichkeiten. 

Der Letzipark wird zum Zirkus

Pure Zirkusmagie ist im Letzipark zu erleben. (Foto: zvg)

Das Programm von «Circus» bie-
tet Zirkusmagie pur: Am Samstag, 
17. September, stehen eine Dia-
bolo-Show von Jan Himself, eine 
Vertikaltuch-Darbietung mit Live-
musik, Hula-Hoop sowie eine Cry-
Wheel-Vorführung von Lucy & 
Lucky Loop auf dem Programm. 
Am Samstag, 24. September, sind 
Pantomime und Balloneinlagen 
von Otto il Bassotto, eine Jong-
leur-Show von Criselly, Akroba-
tik sowie Kontorsion und Tanz 
von Corinne Mathis zu bestaunen. 
Durch das Programm führt Isma-
el Stürm. Die Zirkus-Shows star-
ten um 14, 15.30 und 17 Uhr und 
sind kostenlos. 

Zirkuslehrlinge gesucht
Kleine Zirkusfans werden an 
den Mittwochnachmittagen bes-
tens unterhalten. Am 14. und 21. 
September fi ndet jeweils von 14 
bis 18 Uhr ein Zirkus-Workshop 
mit Jonglieren, Funambolo, Hu-

la-Hoop, Feuerartistik, Luftakro-
batik und vielem mehr statt. Die 
Kinder werden auch professionell 
geschminkt. Als Highlight gibt es 
Gratis-Zuckerwatte und ein Foto 
zur Erinnerung. Die Workshops 
sind kostenlos und eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Während der zwei Wochen war-
tet zudem ein Riesen-Glücks-
rad mit Sofortpreisen auf die Be-
sucher*innen. Auch ein grosser 
Wettbewerb mit weiteren Preisen 
steht auf dem Programm. (pr) 

« CIR CU S » IM L E T Z IPA RK
Vom 13. bis 24. September 
www.letzipark.ch/circus  
Einkaufszentrum Letzipark 
Baslerstrasse 50, 
8048 Zürich

Am Samstag, 17. Septem-
ber, veranstaltet der Cevi 
Schweiz einen Schnup-
pertag, an dem auch der 
Cevi Züri 10 teilnimmt. 

Die Sommerferien sind vorbei, 
ein neues Schuljahr beginnt. Der 
Herbst steht vor der Tür und 
lockt die Menschen nach draus-
sen in den Wald. Kinder spielen 
dort mit ihren Freunden und er-

leben spannende Abenteuer. Ideal 
für den Cevi-Tag und eine optima-
le Gelegenheit für Kinder ab dem 
Kindergartenalter, um in die Na-
turwelt des Cevi einzutauchen. Al-
le sind willkommen, damit sie das 

«Cevianer-Leben» entdecken kön-
nen. Ob schnell, stark, klug oder 
mutig – für jede und jeden ist et-
was dabei. 
Der Cevi Züri 10 bietet einen tollen 
Nachmittag im Wald, das in der 
jeweiligen Altersgruppe mit einer 
fessselnden Geschichte. Durch 
die Abenteuer entstehen Freund-
schaften, die man später regel-
mässig an Samstagnachmittagen 
pfl egen kann. Am Schluss des Ce-
vi-Tages wird selbstverständlich 
ein feiner Zvieri vom Feuer zur 
Stärkung serviert. Und wer weiss, 
vielleicht gibt es ein kleines Ge-
schenk dazu. (e) 

S CHN U P P ER TAG CE V I  Z Ü RI  10
Samstag, 17. September 
14 Uhr, Treffpunkt Busstation 
ETH-Hönggerberg.
Das Programm endet um 17 Uhr.
Mitnehmen sollte man eine 
Wasserflasche und wetter feste 
Kleidung. 

Am Cevi-Tag sind alle willkommen

Die Gruppe des Cevi Züri 10 freut sich auf einen spannenden Schnuppertag. (Foto: zvg) 
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Im Rahmen von «Zürich 
lernt» können 260 kos-
tenlose Lektionen in ganz 
Zürich besucht werden. 
29 davon im GZ Höngg , 
sieben Angebote bei der 
reformierten Kirch-
gemeinde im Sonnegg .

Vom 19. bis 25. September lädt 

«Zürich lernt» an über 30 Stand-

orten in der Stadt ein, etwas Neu-

es auszuprobieren. Die Lektionen 

werden von Stadtbewohner*in-

nen angeboten, die ihr Wissen 

an Interessierte weitergeben. So 

divers wie die Bevölkerung sind 

auch die Lektionen, die von Sen-

senmähen über Visionsentwick-

lung bis hin zu Hypnose reichen.

Das Aussergewöhnliche: Die An-

gebote wurden nicht von einer 

Leitung ausgewählt und organi-

siert, sondern entstanden direkt 

in der Bevölkerung. Quartier-

arbeitende sprachen in den ver-

gangenen Monaten zahlreiche 

Bewohner*innen direkt an, ob sie 

ihr Wissen teilen möchten.

Die Bereitschaft war riesig. Ent-

standen ist ein Programm, das 

in den Quartieren Zürichs statt-

fi ndet. In Höngg haben einige An-

gebote sogar ihren Weg auf die 

Bühne des Wümmetfäschts ge-

funden.

Divers wie die Bevölkerung
Hinter jeder Lektion steht eine 

engagierte Person, die ihr Wissen 

weiterschenkt. So zeigt beispiels-

weise der Malermeister Roger 

in Witikon, wie man dem Schim-

mel zu Hause Beine macht. Der 

12-jährige Jonin verrät im Quar-

tiertreff Waldgarten, wie man 

den «Rubik’s Cube» löst. Auch 

das Angebot in Höngg hat es in 

sich: Am Wümmetfäscht fi ndet 

etwa ein «Open Drum Circle» 

statt, im GZ Höngg Rütihof wird 

Einblick in das «Jeans Upcycling» 

geboten. Im Haus Sonnegg wird 

weiter über die Patientenverfü-

gung informiert und im GZ Höngg 

werden Erwachsene bei ihren Be-

werbungen unterstützt. Das sind 

nur ein paar Beispiele der ein- 

bis zweistündigen Lektionen. Die 

Mehrzahl richtet sich an Erwach-

sene, es gibt aber auch Angebo-

te für Kinder und Jugendliche 

(z.  B. einen Hip-Hop-Kurs). Eine 

Anmeldung über die Website ist 

erwünscht, denn sie hilft bei der 

Planung und motiviert die Kurs-

leitungen. (e) 

ZÜRI CH L ERN T 2 0 2 2
VO M 19.  B I S  2 5 .  S EP T EMB ER
Programm: www.zuerich-lernt.ch
Kontakt GZ Höngg:
Simone Caseri, simone@caseri.ch, 
079 236 92 82
Kontakt reformierte 
Kirchgemeinde Zürich KK10:
Yolanda Hug, yolanda.hug@
reformiert-zuerich.ch, 
043 311 40 60

260 Zürcher*innen verschenken Wissen

Besucher*innen beim Jassen: «Neues lernen, andere Menschen kennenlernen, Spass 
haben». (Foto: zvg)

Das Waldlabor Zürich 
lädt zum Erlebnistag auf 
den Höngg erberg. An 
mehr als einem Dutzend 
Posten werden vielfältige 
Themen gezeigt. Ein 
Programm für grosse und 
kleine Waldbegeisterte. 

Das erste Waldlabor der Schweiz 
widmet sich dem bewirtschafte-
ten Wald und seinen vielen Leis-
tungen. Gut erschlossen liegt es 
auf dem Hönggerberg. Seit rund 
zwei Jahren herrscht in diesem 
Forschungs- und Kommunikations-
wald reger Betrieb. Experimente 
wurden gestartet, Daten erhoben 
und vielen Besuchenden Wissen 
rund um das faszinierende Ökosys-
tem Wald und dessen Bewirtschaf-
tung vermittelt. Am 17. September 
zwischen 10 und 15 Uhr bietet das 
Waldlabor exklusiven Einblick in 
eine grosse Auswahl an Themen. 

Forschende stellen an verschiede-
nen Posten ihre Projekte vor. Auf 
dem frei begehbaren Rundgang 
können auch die mechanisierte 
Holzernte oder die Energieholz-
produktion erlebt werden. An wei-
teren Posten geben verschiedene 
Expert*innen Einblick in die Viel-
falt von Pfl anzen und Tieren oder 
auch in aktuelle Herausforderun-
gen und Tätigkeiten von Waldfach-
leuten. 
Das vielfältige Programm fi ndet 
durchgehend sowie zu Atelierzei-
ten statt. Zur Orientierung wird die 
interaktive Karte in der Waldlabor-
App empfohlen. Die Veranstalter 
empfehlen gutes Schuhwerk. Der 
Wald-Erlebnistag fi ndet bei (fast) 
jedem Wetter statt. (e) 

WA L D L A B O R-TAG
Samstag, 17. September, 
von 10 bis 15 Uhr
Waldlabor Zürich, Hönggerberg
Infos: www.waldlabor.ch

Ein spannender Tag im Wald

Ein Wald kann auch ein Labor sein. (Foto: Mohammed Imbrahim) 
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Fiire mit de Chliine
Samstag, 17. September, 10 Uhr, 
Kirche Höngg
danach Znüni im Sonnegg

Herzlich laden wir Babys und Kleinkinder 
bis fünf Jahren mit ihren Begleitpersonen ein. 
Die Geschichte «De Rägebogefisch» zeigt: 
Geteiltes Glück ist ganzes Glück! 
Mit Basteln eines Regenbogenfisches. 
Pfarrerin Nathalie Dürmüller und Team
Neu und parallel dazu für die älteren Kinder:
Kiki-Träff im Sonnegg mit Rebekka Gantenbein. 
Auffangzeit: 9.15, Beginn: 9.45 Uhr, danach Znüni

Nächstes Fiire: 10. Dezember

FiiFii

Ukrainische Kunst Ukrainische Kunst 
im Sonneggim Sonnegg
Vernissage: Sonntag, 
11. September, 11–17 Uhr
Ausstellung: bis 28. Oktober, Mo–Fr, 14–17.30 Uhr
Finissage: Sonntag, 30. Oktober, 11–14 Uhr

Juri Plaksiev: Die Bilder des 
ukrainischen Architekten und 
Künstlers sind von einem 
faszinierenden, vielseitigen Stil 
geprägt –, von gegenständlich 
bis leicht abstrakt –, gemalt mit 
Wasser-, Öl- und Acrylfarben.
Aber auch grafische Zeich-
nungen gehören zu seinem 
breiten Repertoire. 

Siehe auch «Höngger» vom 7. April oder 
hoengger.ch/angekommen-in-sicherheit

Mozart-KirchenkonzertMozart-Kirchenkonzert
Samstag, 
10. September, 20 Uhr, 
Kirche Höngg

Grosse Credomesse 
KV 257 für Soli, Chor und Orchester
Zwei Kirchensonaten, 
das «Regina coeli» und 
«Laudate dominum»

Reformierter Kirchenchor Höngg, Kammerorchester 
Aceras barock und Solist:innen unter Leitung von Kantor 
Peter Aregger
Eintritt frei – Kollekte
Wiederholung der Credomesse 
im Gottesdienst am Sonntag, 11. September, 10 Uhr, 
(neu) mit Pfarrer Thomas Steininger

www.kk10.ch/atelier

Anmeldungen an atelier@kk10.ch, 
unter Tel. 043 311 40 60 oder online

At
el

ie
rk

ur
se

 im
 S

on
ne

gg Schritte in die Selbständigkeit 
Donnerstag, 29. September, 18 Uhr 
Möchten Sie mehr aus Ihrem Hobby machen? 
Oder suchen Sie eine neue Herausforderung? 
Ein Schnupperkurs. 

Anmeldung bis 21. September 

Herbstdeko mit Kürbissen
Samstag, 1. Oktober, 14 Uhr
Der Herbst, ein Fest für die Sinne. 

z.B. für den Eingangsbereich daheim. 

Anmeldung bis 14. September

        

Zürich lernt – Quartier macht SchuleZürich lernt – Quartier macht Schule
Kostenlose Lektionen im Sonnegg
Montag, 19. September 
10–11.30 Uhr Zeichnen im selbstgebundenen Skizzenheft
15–15.45 Uhr Singe mit de Chinde: Froggy maxi
16.15–17 Uhr Singe mit de Chinde: Froggy mini
Dienstag, 20. September
8.30–9.15 Uhr  Qigong

Mittwoch, 21. September
14–15.30 Uhr  Handy-Kurs für Erwachsene
16.15–17 Uhr   Patientenverfügung «plus»
17.30–18.15 Uhr Line Dance
19–19.45 Uhr  Visionsentwicklung

Details und Anmeldungen auf 
zuerich-lernt.ch/programm. 
Siehe auch Eingesandtes auf Seite 19.
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Die Bergwanderung vom 
Mittwoch, 14. September, 
geht ins Prättigau auf 
den Höhenweg von 
Klosters bis nach St. 
Antönien. Die Wanderzeit 
beträgt rund sechs 
Stunden mit einem 
Aufstieg von 640 Metern 
und einem Abstieg von 
980 Metern. Verpfl egung 
aus dem Rucksack.

Um 07.38 Uhr geht es vom Zür-
cher Hauptbahnhof über Land-
quart nach Klosters Dorf. Hier be-
ginnt die Tour mit der Bergfahrt 
der Madrisabahn auf die Saaser 
Alp. Nach einem Startkaffee mar-
schiert die Gruppe los auf dem 
Prättigauer Höhenweg. Auf einem 
schönen Wanderweg geht es zum 
Aussichtspunkt Mässplatte. Dann 
beginnt ein kurzer steiler Abstieg 
den Felsen entlang, anschliessend 
geht es auf schmalen Pfaden die 
Geröllhalde der Saaser Calanda 
entlang.
Weiter geht es über Weiden berg-
auf zum Weiler Zastia. Nun folgt 
ein anstrengender, aber schöner 
Aufstieg zur Passhöhe Fürggli. 
Nach kurzem Abstecher wird das 
Jägglischhorn, der höchste Punkt 
der Wanderung, erreicht. Bei fan-
tastischer Aussicht kann das Pick-
nick aus dem Rucksack genossen 
werden: im Norden Rätikon mit 
der Sulzfl uh, Drusenfl uh und Sche-
saplana und auf der anderen Seite 
die Fideriser Heuberge, weiter hin-
ten dann der Gotschna und das 
Weissfl uhjoch. 

Durch Wald und Weiden
Nach dem Mittagshalt und einem 
kurzen, relativ steilen Abstieg wird 

die Alp Ascharina erreicht, da-
nach geht es auf dem Kiessträss-
chen den Alpbach entlang bergab. 
Unterhalb Vordersäss steigt die 
Gruppe durch Wald und Weiden 
bergab. Anschliessend geht es 
weiter auf einer Fahrstrasse hin-
unter nach St. Antönien. Unterhalb 
von Vordersäss besteht die Mög-
lichkeit, ein Trottinett zu mieten 
und die letzten Kilometer bis St. 
Antönien zu fahren (Preis pro Per-
son 10 Franken). Der Bus von St. 
Antönien fährt um 17.44 Uhr nach 
Küblis, wo der Zug nach Zürich 
wartet (via Landquart). Die An-
kunft in Zürich wird um 19.53 Uhr 
erwartet.
Die Tour ist eine sehr lange Berg-
wanderung. Entsprechende Fit-
ness wird vorausgesetzt. Stöcke 
und gute Schuhe sind empfohlen. 
Das Wanderleiterteam Claire und 
Urs freut sich auf eine schöne 
Wanderung. (e)

H Ö N G G ER WA ND ER G RU P P E 6 0 P L U S
Besammlung um 7.25 Uhr beim 
Gruppentreff Zürich HB. Jede*r 
löst sein Billett selbst. Hinfahrt 
Zürich HB bis Klosters Dorf mit 
Halbtax 24 Franken. Rückfahrt St. 
Antönien Platz bis Zürich HB mit 
Halbtax 25.80 Franken. Zusätzlich 
23 Franken für die Gondelbahn 
nach Madrisa. Bei genügend 
Anmeldungen kann ein Kollektiv-
Billett organisiert werden. 
Organisationsbeitrag: 6 resp. 8 
Franken. Die Anmeldung ist 
obligatorisch, auch für GA-Inha-
ber*innen. Montag, 12. September, 
20– 21 Uhr, Dienstag, 13. Septem-
ber, 8–9 Uhr bei Claire Wanner 
unter 044 340 21 81, oder Urs 
Eichenberger, 044 341 05 07. 
Notfallnummer 078 708 22 25 
(Claire).

Auf das Jägglischhorn

Auf der langen Bergwanderung wird die Verpfl egung aus dem Rucksack genossen. 
(Foto: pixabay) 

Die Kurzwanderung vom 
Mittwoch, 21. September, 
führt vom Höngg erberg 
bis zum Katzensee. Die 
Wanderzeit beträgt 
zweieinhalb Stunden mit 
einem Aufstieg von 100 
Metern und einem Ab-
stieg von 150 Metern.

Um 9.30 Uhr beginnt die kurze 
Wanderung ab ETH Hönggerberg, 
die über den Gubrist und die Alt-
burg verläuft. Ziel ist eine kleine 
Oase auf dem Zürcher Stadtgebiet: 
der Katzensee. Eingebettet in ein 
Naturschutzgebiet ist der idylli-
sche Weiher der Lieblingsort vie-
ler gestresster Städter*innen. Vor-
bei an der Badi, welche auch ei-
nen FKK-Teil anbietet, erreicht die 
Gruppe das Waldhaus Katzensee. 
Nach einem feinen Mittagessen 

führt der Weg rund 25 Minuten bis 
zur Bushaltestelle Holzerhurd in 
Zürich-Affoltern. 
Die Rückkehr in Höngg ist um 
14.30 Uhr vorgesehen. Gute Wan-
derschuhe sind empfohlen. Das 
Wanderleiterteam Ruth und Hans 
freut sich auf eine frühherbstliche 
Wanderung. (e)

H Ö N G G ER WA ND ER G RU P P E 6 0 P L U S 
Besammlung um 9.30 Uhr bei der 
Busstation ETH Hönggerberg.
Jede*r löst sein Billett selbst, ZVV 
Zone 110 (Stadt Zürich). Organisa-
tionsbeitrag 6 Franken. Die 
Anmeldung ist obligatorisch, auch 
für GA-Inhaber*innen. Montag, 19. 
September, 20–21 Uhr, Dienstag, 
20. September, 8–9 Uhr bei Ruth 
Kunz, 044 371 17 77, oder Hans 
Schweighofer, 044 341 50 13. 
Notfallnummer 079 258 65 66

Zur Oase der Stadt Zürich

Die kleine Oase Katzensee. (Foto: Petra England)

Grossaufl age 
am 22. September
24 200 Exemplare gratis in jeden Haushalt
in Höngg  und in Wipkingen.

Inserateschluss «Wipkinger»: Montag, 12. Sept., 10 Uhr
Inserateschluss «Höngg er»: Mittwoch,  14. Sept., 10 Uhr
Redaktionsschluss «Wipkinger»: Freitag, 9. Sept., 10 Uhr
Redaktionsschluss «Höngg er»: Mittwoch, 14. Sept., 10 Uhr

+
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Kirchliche Anzeigen

Reformierte Kirche 
Kirchenkreis zehn 
Alle Veranstaltungen
auf www.kk10.ch/agenda

M O – F R ,  14 –17. 3 0 U HR

kafi & zyt – das Generationencafé
der Treffpunkt im Sonnegg

13 .  S EP T EMB ER B I S  12 .  O K T O B ER

Ausstellung Ukrainische Kunst 
im Sonnegg

M O & D O,  13 . 3 0 UHR

Zeichnen und Malen für
Erwachsene, Sonnegg

S A ,  9 . 4 5  & 11 . 4 5  UHR

Malen und Gestalten für Kinder
und Jugendliche, Sonnegg

D O NNER S TAG ,  8 .  S EP T EMBER

18.00 Projekte erfolgreich 
umsetzen
Atelier Sonnegg

18.00 Kirchenchor-Probe
Kirche Höngg, P. Aregger

FREI TAG ,  9 .  S EP T EMBER

7.25 Seniorenwanderung
Wandergruppe 
Oberengstringen

9.30 Café Balance
Oberengstringen

10.00 Ökumenische Andacht
Riedhof, M. Braun

19.00 Kirchenchor-Probe
Kirche Höngg

S A M S TAG ,  10.  S EP T EMB ER

20.00 Konzert Kirchenchor
Kirche Höngg

S O NN TAG ,  11 .  S EP T EMB ER

10.00 Kantatengottesdienst
Kirche Höngg
Apéro, Th. Steininger

10.00 Gottesdienst
Kirche Oberengstringen
Chilekafi, J.-M. Monhart

11.00 Vernissage 
Ukrainische Kunst
Sonnegg

14.00 Pop-up Kafi mit Livemusik
WipWest Huus, N. Koradi

D IEN S TAG 13 .  S EP T EMB ER

12.00 Senioren-Mittagstisch
KGH Oberengstringen
P. Lissa

16.00 Andacht
Tertianum Im Brühl
A.-M. Müller

18.30 Die Nachbarschaftshilfe
«Zeitgut» stellt sich vor
Atelier Sonnegg

MI T T WO CH ,  14 .  S EP T EMB ER

7.25 Bergwanderung 60plus
Wandergruppe Höngg

14.00 Round Dance
KGH Höngg, S. Siegfried

D O NNER S TAG ,  15 .  S EP T EMBER

20.00 Kirchenchor-Probe
KGH Höngg, P. Aregger

FREI TAG ,  16 .  S EP T EMB ER

9.30 Café Balance
Oberengstringen

13.45 Walk & Talk
Bushaltestelle Grünwald
N. Dürmüller

18.00 Liib & Seel mit Pastaessen
Sonnegg, R. Strassmann

S A M S TAG ,  17.  S EP T EMB ER

9.15 Kiki-Träff, Sonnegg,
 R. Gantenbein 
10.00 Fiire mit de Chliine

Kirche Höngg, N. Dürmüller

S O NN TAG ,  18 .  S EP T EMB ER

10.00 Ökumen. Bettagsgottes-
dienst mit Kommunion
anschliessend Mittagessen
N. Dürmüller und P. Föry

10.00 Ökumenischer
Bettagsgottesdienst
kath. Kirche Oberengstrin-
gen, M. Günthardt und 
Dr. W. Mayunda

M O N TAG ,  19 .  S EP T EMB ER

10.00 Zürich lernt*: 
Zeichnen ins Skizzenheft

15.00 Zürich lernt*: 
Singe mit de Chinde
Froggy maxi ab 2 J.

16.15 Zürich lernt*: 
Singe mit de Chinde
Froggy mini bis 2 J.

19.30 Kontemplation
Kirche Höngg

D IEN S TAG ,  2 0.  S EP T EMB ER

8.30 Zürich lernt*: Qigong
Sonnegg

15.30 Linedance Aufbaukurs
Atelier Sonnegg

18.30 Frau-Wohlsein
Atelier Sonnegg

MI T T WO CH ,  2 1 .  S EP T EMB ER

9.30 Kurz-Wanderung 60plus
Wandergruppe Höngg

9.45 Andacht
Hauserstiftung, P. Föry

11.30 Mittagessen für alle
Sonnegg, R. Pulfer
Anmeldung bis 19. Sept.

14.00 Zürich lernt*: Handy-Kurs
Sonnegg*

16.15 Zürich lernt*: 
Patientenverfügung «Plus»
Sonnegg

17.30 Zürich lernt*: Linedance
Sonnegg*

19.00 Zürich lernt*: 
Visionsentwicklung
Sonnegg

D O NNER S TAG ,  2 2 .  S EP T EMBER

20.00 Kirchenchor-Probe
KGH Höngg (Schultrakt)

FREI TAG ,  2 3 .  S EP T EMB ER

9.30 Café Balance
Kath. Kirche 
Oberengstringen

S A M S TAG ,  24 .  S EP T EMB ER

15.00 Offene Kirche 
am Wümmetfäscht
Kirche Höngg, bis 18 Uhr

S O NN TAG ,  2 5 .  S EP T EM 9 B ER

10.00 Gottesdienst
Kirche Oberengstringen
Chilekafi, J.-M. Monhart

10.00 Gottesdienst
Alterswohnheim Riedhof
D. Trinkner

14.00 Offene Kirche 
am Wümmetfäscht 
Kirche Höngg bis 17 Uhr

17.00 Ökum. Abendfeier am 
Wümmetfäscht, 
Kirche Höngg
M. Günthardt und M. Braun

*Anmeldungen Zürich lernt via 
www.zuerich-lernt.ch/programm
(siehe Seite 19)

Katholische Kirche Heilig 
Geist Zürich-Höngg 
D O NNER S TAG ,  8 .  S EP T EMBER

9.00 Eucharistiefeier, vorgängig 
Rosenkranzgebet

9.30 Dunnschtig-Chilekafi
17.00 Eucharistische Anbetung

FREI TAG ,  9 .  S EP T EMBER

9.00 Turnen 60+, Zentrum
10.00 Turnen 60+, Zentrum

S A M S TAG ,  10.  S EP T EMB ER

18.00 Eucharistiefeier

S O NN TAG ,  11 .  S EP T EMB ER

10.00 Eucharistiefeier

M O N TAG ,  12 .  S EP T EMB ER

19.30 Probe Cantata Nova, 
Kirche

19.30 Probe Gospel Chor, 
Zentrum

MI T T WO CH ,  14 .  S EP T EMB ER

19.30 Probe Cantata Prima, 
Zentrum

D O NNER S TAG ,  15 .  S EP T EMBER

8.30 AKTIVIA Tagesausflug 
Bodensee-Region

9.00 Eucharistiefeier, vorgängig 
Rosenkranzgebet

17.00 Eucharistische Anbetung

FREI TAG ,  16 .  S EP T EMB ER

9.00 Turnen 60+, Zentrum
10.00 Turnen 60+, Zentrum
17.30 Friday Dance Night, Jufo, 

Zentrum

S A M S TAG ,  17.  S EP T EMB ER

10.00 Eltern-Kind-Feier, Kirche
11.00 Ukraine-Support 

Sammelaktion, Zentrum 
(bis 15 Uhr)

18.00 Eucharistiefeier

S O NN TAG ,  18 .  S EP T EMB ER

10.00 Ökum. Gottesdienst 
zum Bettag

 im Anschluss einfaches 
Mittagessen

17.00 Konzert Cantata Nova, 
Kirche

M O N TAG ,  19 .  S EP T EMB ER

19.30 Kontemplation 
in der ref. Kirche

19.30 Probe Cantata Nova, 
Kirche

19.30 Probe Gospel Chor, 
Zentrum

MI T T WO CH ,  2 1 .  S EP T EMB ER

19.30 Probe Cantata Prima, 
Zentrum

D O NNER S TAG ,  2 2 .  S EP T EMBER

9.00 Eucharistiefeier, vorgängig 
Rosenkranzgebet

17.00 Eucharistische Anbetung

FREI TAG ,  2 3 .  –  S O NN TAG ,  2 5 .  S EP.

Raclette-Zelt der Pfarrei Heilig
Geist am Wümmetfäscht:
Freitag 18.00 – 02.00 Uhr
Samstag 12.00 - 24.00 Uhr
Sonntag 10.00 - 18.00 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

FREI TAG ,  2 3 .  S EP T EMB ER

9.00 Turnen 60+, Zentrum
10.00 Turnen 60+, Zentrum

S A M TAG ,  24 .  S EP T EMB ER

18.00 Eucharistiefeier 
zum Erntedank

20.00 JuFo-Bar, Zentrum

S O NN TAG ,  2 5 .  S EP T EMB ER

10.00 Eucharistiefeier
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Manchmal gibt es so Tage, an de-
nen anscheinend nichts gelingen 
will. Oder man sich das zumindest 
einredet. Und je mehr man sich 
selbst davon überzeugt, dass sich 
die Welt gegen einen verschworen 
hat, desto mehr Gründe fi nden 
sich auch dafür. Und so lässt sich 
ganz genüsslich im Selbstmitleid 
versinken und Weltuntergangs-
stimmung verbreiten. Fluchend 
und schimpfend, mit den Nerven 
am Ende, sass ich an solch einem 
Tag kürzlich am Küchentisch. Ein 
Glas war auf dem Boden in tau-
send Stücke zersprungen, im 
Wohnzimmer regierte das Chaos, 
das Mittagessen drohte anzubren-
nen und an der Tür klingelte ein 
Vertreter, der sich nicht so ohne 
Weiteres abwimmeln liess. «Alles 
Sch . . .», rief ich meinem 8-jähri-
gen Sohn, der auf sein Mittages-
sen wartete, zu. Ein pädagogisch 
vollkommen inkorrekter Ausruf, 
aber angesichts der puren Ver-
zweifl ung war es mir nicht mög-
lich, mich auch noch pädagogisch 
wertvoll im Elend zu suhlen.
Doch dieser liess sich nicht be-
irren. Seelenruhig und abgeklärt 
erklärte er mir, dass das Leben 
doch vielmehr sehr schön sei: 
«Kuck mal», sagte er zu mir. «Hier 
auf dem Tisch stehen so viele ver-
schiedene Gefässe. Stell dir vor, 
sie stünden alle für einen glück-

lichen Moment, den wir mitein-
ander hatten. Siehst du, wie viele 
das sind? Der Tisch ist fast voll-
kommen bedeckt. Warum kuckst 
du sie dir nicht an und freust 
dich darüber, was du alles erle-
ben durftest und darfst? Der Rest 
ist doch egal.» Oha! Erwischt. So 
viel Weisheit. Beschämt wisch-
te ich die Scherben des zerbro-
chenen Glases zusammen, beeil-
te mich, das Mittagessen fertigzu-
stellen und erfreute mich an dem 
einzigartigen Moment mit meinem 
Sohn, der schon so viel begriffen 
zu haben scheint. Manchmal zu-
mindest. 

Aus dem Leben

Momentaufnahme

Erinnerungen an den Sommer: «Die 
Ruhe vor dem (Bade-)Sturm – das 
Höngger Wehr im Spiegel der Lim-

mat.» Unserem Leser Tim Joda ge-
lang diese schöne Momentaufnah-
me – vielen Dank! 

Werden neue Spielsachen gesucht? 

Passen die Kinderschuhe nicht 

mehr? Oder wurde das Fahrrad für 

den Nachwuchs zu klein? Abhilfe 

für diese «Probleme» schafft der 

Kinderfl ohmarkt auf der Schärrer-

wiese am 10. September. Wer aus-

gediente Kinderartikel, die eine 

zweite Chance verdient haben, ver-

kaufen möchte, muss nichts weiter 

tun, als eine Decke einzupacken, 

die Waren mitzubringen und sich 

einen guten Standort zu suchen. 

Und wer nach Herzenslust stöbern 

und einkaufen möchte, der kann 

von 10 bis 13 Uhr gemütlich über 

den Basar schlendern. Und dann 

kann das Handeln und Feilschen 

losgehen. Ein Stand mit Kaffee und 

Kuchen sorgt für das leibliche 

Wohl der Flohmarktbesucher*in-

nen. Kuchenspenden sind jederzeit 

willkommen. Und für die kreative 

Pause stehen Staffeleien zum Ma-

len bereit. (e) 

K IND ERF L O HM A RK T
S CH Ä RRERWIE S E
Samstag, 10. September, 
10–13 Uhr
Anmeldung nicht nötig. 
Decke mitbringen, nicht verkaufte 
Waren wieder mitnehmen.
Malen an der Staffelei: 
2 Franken pro Blatt.
Nur bei trockenem Wetter.
Freiwillige, die beim Kuchen-
verkauf und beim Malen an der 
Staffelei behilflich sein möchten, 
sind herzlich willkommen. 
Kontakt: GZ Höngg, 
Dominique Grob, 
079 476 50 98.

Ein neues Zuhause 
für Spielsachen

Dagmar Schräder

Die Schützenstube 
auf dem Höngg erberg 
hat mit Hasan 
Karacan einen 
neuen Pächter.

Seit dem 1. September weht ein 
neuer Wind auf dem Höngger-
berg: Hasan Karacan ist der neue 
Pächter der Schützenstube, nach-
dem sein Vorgänger Gordan Tom-
masi die Zusammenarbeit mit 
der Schiessplatzgenossenschaft 
Höngg beendete (die «Höngger 
Zeitung» berichtete). Der nahtlo-
se Übergang brachte sogleich ei-
ne Feuertaufe mit sich, da das po-
puläre Rehalp-Schiessen Anfang 
September stattfand. Karacan hat 
nach eigenen Angaben 30 Jahre 
Erfahrung in der Gastrobranche. 
Aktuell entwickelt er ein neues 
Konzept für das Lokal. Dabei will 
er sich an den Bedürfnissen der 
Kundschaft orientieren. Das Res-
taurant selbst nennt sich wieder 
Schützenstube. Dieses wird von 
Dienstag bis Sonntag von 9 bis 21 
Uhr geöffnet sein. (red) 

Feuertaufe 
für den neuen Wirt

Hasan Karacan ist der neue Pächter der 
Schützenstube. (Foto: dad)

DAG M A R S CHREIB T

Lebenslektionen 
eines 8-Jährigen

Am Knabenschiessen-Wochenende gibt es nicht nur 
eine Chilbi,  sondern auch einen Markt – und das 
mitten in Höngg : Auf der Schärrerwiese lädt das 
GZ Höngg  am Samstag, 10. September, zum 
beliebten Kinderfl ohmarkt ein. 
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Welche Jahreszeit 
mögen Sie 

am liebsten?

Der nächste 

«Höngg er» 

erscheint am 

22. September.

Ariane 
Chaoui: 
Ich mag den 
Sommer sehr 
gerne, ich liebe 
die Wärme 

und das Baden im Fluss. Im 
Sommer habe ich viel mehr 
Energie, bin aufgestellt und 
unternehmungslustig. Zu 
heiss wird es mir im Sommer 
selten, ich fi nde, solange ich 
die Gelegenheit habe, mich 
jeweils kurz im Fluss abzu-
kühlen, ist die Hitze kein 
Problem. Nur bei der Arbeit, 
im Schulzimmer, da wird es 
manchmal ein wenig müh-
sam, wenn sich niemand 
mehr konzentrieren kann. 

Daniel 
Küng: 
Das kann ich 
eigentlich gar 
nicht sagen, 
ich mag alle 

Jahreszeiten gleich gerne. 
Jede hat ihre Vorteile. Im 
Herbst gefällt mir vor allem 
die schöne Stimmung. Auch 
um Sport zu treiben ist der 
Herbst sehr angenehm. Ich 
fahre sehr viel Fahrrad und 
gehe jogg en, da ist es schön, 
wenn es nicht mehr ganz so 
heiss ist.

Ley 
Dellanna: 
Meine Lieb-
lingsjahreszeit 
ist der Sommer. 
Der Frühling ist 

für mich nicht so angenehm, 
weil ich eine Pollenallergie 
habe, den Winter mag ich 
wegen der Kälte nicht. Es 
gefällt mir rauszugehen, mich 
sonnen und zu baden. 
Weil ich den Sommer so 
gerne mag, werde ich 
irgendwann mal auswandern 
– in ein wärmeres Land.

Umfrage: Dagmar Schräder

Verlosung: 
«Oh läck du mir!»

Bald feiert das Musical 
«Oh läck du mir!» seine 
Uraufführung in Oerlikon. 
Es verwebt Ohrwürmer 
des Trios Eugster in eine 
generationenüber-
greifende Geschichte.

Das Stück von Charles Lewinsky 
führt das Publikum zurück in die 
beschauliche Idylle einer Schwei-
zer Vorstadt Anfang der 1970er- 
Jahre. Es ist eine Zeit, in der alles 
noch in Ordnung scheint. Doch 
die Idylle trügt, denn ein Immobi-
lienhai will im Quartier gross in-
vestieren. Dafür sollen sowohl 
der Laden des bescheidenen Le-
bensmittelhändlers Mario, als 
auch die Beiz der kämpferischen 
Wirtin Trudi dem Erdboden 
gleichgemacht werden. Also 
schliessen sich die beiden mit an-
deren Bewohner*innen zusam-
men, um dem Spekulanten Paroli 
zu bieten. 
«Oh läck du mir!» ist ein Musical, 
das mit den Ohrwürmern des 
Trios Eugster seine Geschichte 
vorantreibt. Zu hören sind Lieder 
wie «Mir mached es Fäscht», 
«Dörf’s es bitzeli meh si?», «En 
Kafi  mit Schnaps» oder «Sitzed Si, 
hocked Si, nämed Si Platz». Mit 
Susanne Kunz und Viola Tami 

konnten die Musicalproduzenten 
zwei namhafte Schweizer Persön-
lichkeiten und Publikumslieblinge 
für die Besetzung gewinnen. Die 
Regie führt Stefan Huber.

Mitmachen und gewinnen
Der «Höngger» verlost gemeinsam 
mit der Rent-a-Show AG 2 x 2 
Karten für die Vorstellung am 
Donnerstag, 22. September, um 
19.30 Uhr. Die Vorstellung fi ndet 
im Theater 11 in Oerlikon statt. 
Wer die Karten gewinnen möchte, 
schickt bis am Mittwoch, 14. Sep-
tember, eine E-Mail an redakti-
on@hoengger.ch. Bitte den Ab-
sender inklusive Telefonnummer 

und den Betreff «Trio Eugster» 
nicht vergessen. Alle anderen 
Mails nehmen nicht an der Verlo-
sung teil. Die Teilnahme ist auch 
per Postkarte möglich. Diese 
muss ebenfalls bis am Mittwoch, 
14. September, bei der Quartier-
zeitung Höngg GmbH, Meierhof-
platz 2, 8049 Zürich eintreffen. 
Viel Glück! (mm/red) 

O H L ÄCK D U MIR!
Ab 22. September 
im Theater 11 in Zürich-Oerlikon
www.ohlaeckdumir.ch

Das illustre Ensemble von «Oh läck du mir!». (Foto: Thomas Egli) 

Der Quartierverein 
Höngg  lädt zum 
Neuzuzüger*innen-
Anlass ein. Am Mitt-
woch, 21. September, 
ist es wieder soweit.
 
Der jährliche Neuzuzüger-Anlass 
des Quartiervereins Höngg rich-
tet sich an Personen, die neu nach 
Höngg gezogen sind und sich nä-
her über das Quartier informieren 

möchten. Selbstverständlich kön-
nen an diesem Anlass auch Perso-
nen teilnehmen, die schon etwas 
länger in Höngg wohnen, aber 
noch nie Zeit hatten, am Rund-
gang teilzunehmen.
Die Teilnehmenden erwartet ab 19 
Uhr ein einstündiger Spaziergang 
mit Marcel Knörr. Auf dem Rund-
gang, der bei der «Höngger»-Re-
daktion beginnt, erfährt man viel 
Wissenswertes über das Quartier 
und auch über das bevorstehen-
de Wümmetfäscht. Danach gibt 
es einen kleinen Umtrunk im Res-

taurant 13’80 beim Zwielplatz, wo 
viele Vereinsvertreter*innen an-
wesend sind und gerne über «ih-
ren» Verein berichten. 

Willkommen in Höngg !

NEUZUZÜ G ER * INNEN -A NL A S S
Mittwoch, 21. September, 19 Uhr, Meierhofplatz 2, vor dem Höngger 
Infozentrum. Eine Anmeldung ist nicht nötig.
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